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L iebe Seetüfelleser
L iebe Seetüfeleserinnen

Es hat doch lange gedauert, bis die Sonne den W eg zu uns gefunden hat. O bwohl es so viel geregnet 
hat und die Sonne mit ihrer Abwesenheit geglän zt hat. blieb der Pfadialtag nicht stehen, im Gegenteil.
Auch in diesem Q uartal ist wieder einiges geschehen.

^Ž Ĩanden die ƵnƚerƐĐŚiedůiĐŚen WfinŐƐƚůaŐer Ɛƚatt͕ in denen eƐ ǁieder ǀieů ǌƵ erůeďen Őaď͘ 
Auch einige Roverstufenän läs se wurden zahlreich besucht. Mehr dazu erfahrt ihr einige Seite weiter 
hinten.

Ein Highlight in diesem Q uartal war das Schweiz bewegt. Die Abteilungen konnten auf dem Hafenareal 
einen ganzen Tag lang mit einem Highlandgame W erbung machen. Die Spiele haben bei den Schulklas-
sen grossen Andrang gefunden. So waren unsere Posten nie unbesezt. 

L orem ipsum dolor sit amet, consetetur sadipscing elitr, sed diam nonumy  eirmod tempor invidunt ut 
labore et dolore magna aliq uy am erat, sed diam voluptua. At vero eos et accusam et justo duo dolores 
et ea rebum. Stet clita kasd gubergren, no sea takimata sanctus est L orem ipsum dolor sit amet. L orem 
ipsum dolor sit amet, consetetur sadipscing elitr, sed diam nonumy  eirmod tempor invidunt ut labore 
et dolore magna aliq uy am erat, sed diam voluptua. At vero eos et accusam et justo duo dolores et 
ea rebum. Stet clita kasd gubergren, no sea takimata sanctus est L orem ipsum dolor sit amet. L orem 
ipsum dolor sit amet, consetetur sadipscing elitr, sed diam nonumy  eirmod tempor invidunt ut labore 
et dolore magna aliq uy am erat, sed diam voluptua. At vero eos et accusam et justo duo dolores et 
ea rebum. Stet clita kasd gubergren, no sea takimata sanctus est L orem ipsum dolor sit amet. L orem 
ipsum dolor sit amet, consetetur sadipscing elitr, sed diam nonumy  eirmod tempor invidunt ut labore 
et dolore magna aliq uy am erat, sed diam voluptua. At vero eos et accusam et justo duo dolores et ea 
rebum. Stet clita kasd gubergren, no sea takimata sanctus est L orem ipsum dolor sit amet.

U nd die Moral der Geschichte ist, wer dieses Editorial gelesen hat, soll uns eine I dee für das näc hste 
Editorial schicken. W ir freuen uns darüb, den langsam gehen uns die I deen aus ^ ^

/ŵ Eaŵen deƐ Őanǌen RedaktiŽnƐƚeaŵƐ ǁƺnƐĐŚen ǁir eƵĐŚ eine ƐĐŚƂne ^Žŵŵerǌeiƚ ŵiƚ ŚŽffenƚůiĐŚ 
abenteuerreichen Sommerlagern und unvergesslichen Pfadiprogrammen.

Allzeit Bereit
Vengàr ou &  Faja
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Piostufenübertritt
Aŵ ^aŵƐĐŚtiŐ Śend ŵir ;dƵƉĨ͕  daǌǌ͕ �aůǀin͕ ^id͕ &ćŐer͕  &ŽƵrŵi Θ �ůenǇaͿ  aůƐ erƐĐŚƚeƐ ƺƐen 
Őeniaůe͕ĨaďeůŚafte Θ ŐrŽƐƐartiŐe RƵeĨ ŐŵaĐŚƚ͕ ǁŽ Őanǌ �ŚrƺǌůinŐe ŐŚƂrƚ Śeƚ͘  AůƐ ǌǁeiƚeƐ Ɛiŵŵer 
ŐƐĐŚůeĐŚƚerƚrennƚ nŽĐŚ <E i dŚerŵe ŐĨrććƐƐƚ͘ EŽĐŚ ƺƐeŵ ƐƚrenŐe :ŽŚr aůƐ WiŽ Śeŵŵer ƺƐ ǌerƐĐŚ iŵ 
enƚƐƉannende ǁarŵe taƐƐer ƚriďe ůŽŚ͘ ͣEaĐŚ ƐƚƵndeůanŐeŵ 'eƋƵaƚƐĐŚe Θ 'eŐrƂůe Ɛiŵŵer denn 
ǁieder ŵiƚeŵ AƵƚŽ nŽĐŚ �ŚrƺǌůinŐe ŐƂƂůeƚ͘͞  EŽĐŚ ǀieů knƵrre Θ ŵƵrre i ƺƐeŵ �ƺĐŚůi Śeŵŵer ƺƐ e 
kƂƐƚůŽĐŚƐ DŽŚů ǌƵeďereiƚeƚ͘ Diƚ ^ƉaŐŚeƫ Śeŵŵer ƺƐ de �ƵƵĐŚ ŐĨƺůůƚ͘ AƵ de �ůŽƵ Śeƚ dƂrĨe ŵiƚ ƺƐ die 
DŽŚůǌiƚ kŽƐĐŚƚe͘ Diƚere ŐiŐantiƐĐŚe  &ŽtidiaƐŚŽǁ Śeŵŵer en RƺĐkďůiĐk ƵĨ ƺƐeƐ WiŽũŽŚr ŐǁŽŐƚ͘ EŽĐŚ 
de Diashow het üs d Fäg er üsi Brief a üs selber zrugg greicht. I  dem famose KaL a hemmer näm li die 
�eiůe niederŐƐĐŚrieďe Θ da iƐĐŚ ƚŽƚaů de ,iƚ ŐƐi͘ Dir Śend ƺƐ denn i ƺƐeŵ �ettůi ǌrƵŐŐŐůeŚnƚ͕ ƺƐi &ƺeƐƐůi 
zuedeckt mitem Schlofsäc kli &  sind ipfüselet. Doch wenn ihr ez meined mir hend en lange erholsame 
^ĐŚůŽĨ ŐŚa den ƚƺƐĐŚed iŚr eƵĐŚ ŐǁaůtiŐ͕ eƐ iƐĐŚ nćŵůiĐŚ Őanǌ anderƐĐŚ ƵƐeĐŚŽ͘ �enn Ɛiŵŵer ǀƵŵene 
ŚerǌiŐe aďer aƵ ĐŚůi ǀerƐƚƂrƚe WiůŽƚ ŐǁeĐkƚ ǁŽrde͘ EćŵůiĐŚ iƐĐŚ ƐiƐ &ůƵŐǌƺŐ aďŐƐƚƺrǌƚ Ƶnd ǌƵeĨćůůiŐer-
ǁiiƐ Śeƚ er ƺƐ ůieďi WiŽƐ i ƺƐeŵ ^ĐŚůŽŽĨ aƚrŽffe͘ tiůů ŵir ideŵ WiŽũŽŚr Őůernƚ Śend͕ ǁie ŵŽ ŵiƚ ƐƂƫŐe 
^iƚƵatiŽne ƵŵŐŽŚƚ͕ Śeŵŵer eǌ naƚƺrůi kain RŽƚƐĐŚůaŐ ŵeŚ ďrƵĐŚƚ Θ Śend ŐǁƺƐƐƚ ŐŚa ǁie ŵir Śandůe 
ŵƂnd͘ Dir Ɛind ŵiƚ iŚŵ a d AďƐƚƵrǌƐƚeůů ŐůŽĨe͘ �iƐ dƂƚ aŚne Śeŵŵer e enƚƐƉreĐŚend ůanŐi <ŽŵŵƵni-
katiŽn ŵiƚeŵ WiůŽƚ ŐĨƺŚrƚ͘ �r Śeƚ ƺƐ ƵŅůćrƚ͕ ǁie ƐiƐ &ůƵŐŐeĨćŚrƚ aďŐƐƚƺrǌƚ iƐĐŚ Θ ƺƐ ďekannƚ ŐŵaĐŚƚ ǁie 
ŵir da ǁieder ŇiĐke ĐŚƂnd͘ mƐi hĨŐŽď iƐĐŚ ŐƐi ƐiƐ Őanǌe hran ǌrƵŐŐ erŽďere͘ �a ƚƂnƚ eǌ kniŋiŐ iƐĐŚ aďer 
wohr, s U ran isch i de Herze vu Zombies gsi. Mit de Matrialie im entsprechend schwere Behäl ter hem-
ŵer ƺƐi ReiƐ ǌƵ de �ůeĨanƚeŚƂŚůi aƚreƚe͘ �Ƃƚ Śeƚ ƺƐ eƐ ŇaƵƐĐŚiŐƐ ,ćƐůi ŵiƚ rŽƐarŽƚeŵ dŽƵĐŚ in ŚerǌůiĐŚe 
�ŵƉĨanŐ ŐnŽŚ͘ �Ɛ iƐĐŚ aŵ �Žde ǌerƐƚƂrƚ ŐƐi͕ ǁiůƐ iŚri >ieďůinŐƐůeďenƐŵitteů Śeƚ ǁƂůůe kŽnƐƵŵiere͕ aďer 
die Ɛind ůeider ƵnƵĸndďar ŐƐi͘ Dir Ɛind ƐŽ ǀerrƵĐkƚ ŵƵetiŐ ŐƐi Ƶnd Śeƚ ƺƐ i die ǁƺrkůiĐŚ ŐĨƺrĐŚiŐ Ƶnd 
dƵnkůi ,ƂŚůi ŐeƚraƵƚ͘ EŽĐŚ ƵĨǁendiŐeŵ ^ƵeĐŚe ǀƵ ϭϳ Rƺeďůi Śeŵŵer ƺƐ ǁieder ĐŚƂne iŵ DŽndůieĐŚƚ 
ƉrćƐentiere͘ �ReiƐ iƐĐŚ ǁiƚer ŐanŐe Θ dŽ Ɛind ƺƐ denn ƐĐŚŽ die erƐƚe ŐraƵƐaŵe �ŽŵďieƐ enƚŐe-
gegstürmt, gwaltvoll hemmer ihres Herz schnell useoperierd &  de gwunneni U ran zu üsere schwere 
>aƐĐŚƚ ŚinǌƵeŐĨƺeŐƚ͘ �ƵrĐŚ ǀerƐĐŚiedeni sarianƚe Śeŵŵer ŵƂƐƐe ƺƐeƐ hran erŐattere͘ �e Śaůď teŐ 
ǌrƵŐŐ ǌƵŵ &ůƵŐŽďũekƚ Śeŵŵer ŵƂƐƐe Ĩƺr ƺƐeƐ kƵƐĐŚůiŐe ,ćƐůi ŚƺƉĨe͘ Dir Śend denn Ɛ&ůƵŐŽďũekƚ ŵiƚ 
ƺƐne arĐŚiƚektiƐĐŚe &ćŚiŐkeiƚe ǁieder ǌeŵeďaƐƚůeƚ Θ Ɛind denn i ǀerƐĐŚiedene 'rƵƉƉe a ǀerƐĐŚiedeni 
Orƚe ŐŇŽŐe ǁŽrde͘ hĨ deŵ &ůƵŐ Ɛiŵer nŽ ďeŚinderƚ ǁŽrde ďi ƺƐne ^inneƐŽrŐane͘ Diƚ ǌeŵeďƵndene 
&ƺeƐƐ͕ ďeƚćƵďƚe OŚre Θ ǀerfinƐƚernde �rƺůůe Ɛiŵŵer en �ŚerǌůiǁeŐ iƐ hnŐeǁiƐƐe ŐůŽffe͘ 'ŽttƐeidank 
Śend ƺƐ aŵ ^ĐŚůƵƐƐ ƺƐi ƚŽůůe ^eeŵƂǀeůeiƚer ůieďeǀŽůů ǁiůůkŽŵŵe ŐŚeiƐƐe͘ �erƐĐŚ Śeŵŵer ŵƂƐƐe en 
ŐrƵƵƐiŐe drank aďeƐƉƺeůe͘ Diƚeŵ ^ĐŚreĐke iƐĐŚeƐ Őad ǁiƚer ŐanŐe Θ ŵir Śen ŵƂƐƐe ůƂffeůǁiiƐ e ,aĨer-
ŇƂĐkůiǁetteƐƐe ŵaĐŚe͘ �enn Śeŵŵer ƺƐi OŚre͕ 'Śirn Θ 'ƐanŐƐkƺnƐƚ ŵƂƐƐe ďeǁiƐe͕ ideŵ eine e >ied 
ŐƐƵnŐe Śeƚ ǁŽ er ŵiƚ de �ŚŽƉĬƂrer ŐůŽƐƚ Śeƚ Θ di andere ŚendƐ ŵƂƐƐe ƵĨ ƐƉiŽnaŐiŐer Arƚ errŽƚe͘ �a-
iƐĐŚ ƺƐ denn ǌƵŵ 'ůƺĐk ƐeŚr ŐeŐůƺĐkƚ Θ ŵir Ɛind aůƐ >eiƚer ǁieder ǌrƵŐŐǌŽttůeƚ͘ /ŵ ,eiŵ Śeŵŵer denn 
e riiƐe �eƐƐerƚƉůaƵƐĐŚƐƉekƚakeů ŐŚa͘ �enn Ɛiŵŵer enƚŐƺůtiŐ ǁieder i ƺƐne ǁarŵe &edere Őůandeƚ͘ Aŵ 
Morge hemmer abteiligswiis friedlich üsen Zmorge zu üs gnoh. Denn hemmer no de ganzi Seich vum 
ŐeƐĐŚƚriŐe OďiŐ ƉƵƚǌƚ Θ ǀerrƵŵƚ͘ ^ĐŚůƵƐƐendůiĐŚ iƐĐŚeƐ denn ǌƵŵ ůeƚǌƚe inƚereƐƐanƚe WiŽaďƚrette ĐŚŽ͘ 

�Ɛ iƐĐŚ e ƵnǀerŐeƐƐůiĐŚƐ :ŽŚr ŐƐi ŵiƚ eƵ͘ Dir danked eƵ ǀƵ ,erǌe Ĩƺr da ǀiů 'ůernƚe ǁŽ ŵi ďi eƵ Śend 
dƂrĨe erůerne͘ >ieďe ^id͕ůieďe �ůŽƵ Θ ůieďi &ćŐer danke ǀiů ŵŽů daƐƐ ŵir Śend ĐŚƂne daƐ :ŽŚr ďi eƵ 
ǀerďrinŐe Θ ǁƵnderƐĐŚƂni �rinneriŐe ŵiƚneŚ dƂrĨed͘ EƂd knaƵƐriŐ Ɛind iŚr ƐŽndern ƐƵƉer͕ ŵeŐa͕Ĩanƚ
aƐtiƐĐŚ͕ďŽŵďaƐtiƐĐŚ͕Őůaƫ͕ƐĐŚŽŐŐiƉƵůǀer ŵiƚ saniůůeĐreŵe͕ �ŽĐaĐŽůaĨrƂƐĐŚůi͕ RindƐfiůeƚ͕ ŽƉtiŵiƐtiƐĐŚ͕ 
ŐeiůŽŵatikŽ͕Őeniaů͕ŚerrůiĐŚi �rǌieŚer͕ >eďeǁeƐe͕ 'ƐĐŚƂƉĨ͕  erǁaĐŚƐeni  �ŵďrǇŽƐ Žder aƵ eiĨŽĐŚ ĐŚƵrǌ 
gseit L eiter.Viele Dank für euri U fmerksakeit mit üsne letzte W ort werded mir ez ciao sege &  üsen  
plauschige Gruess verkünde. Ez nüme zäm ä witer ez gebemo üses Bescht!                  Fourmi &  Eleny a
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U n s er e n eu en  L ei ter

N a m e:   L ea Ry ter v/o Fourmi
M a i l:    fourmi@pfadi-seemoeve.ch
A lter :    16
A u s b i ld u n g :   3. Sekundarschule
I n  d er  P fa d i  s ei t:   2003
W a r u m  i c h  g er n e i n  d i e P fa d i  g eh e:  
DaŐ die EaƚƵr͕  ŵaŐ daƐ WĨadfinderůeďen͕ neƵe 
&reƵndƐĐŚaften enƚƐƚeŚen

W o lfs tu fe

N a m e:   :anina ^Žŵŵ ǀͬŽ �ůenǇa
M a i l:    eleny a@pfadi-seemoeve.ch
A lter :    16
A u s b i ld u n g :   Kantonsschule Kreuzlingen
I n  d er  P fa d i  s ei t:   2005
W a r u m  i c h  g er n e i n  d i e P fa d i  g eh e:  
W eil ich viele tolle L eute kennen gelernt habe, &  nach 
deŵ WĨadiŵŽttŽ ůeďe͘

P fa d i s tu fe

N a m e:   Fabian I mhof v/o Tupf
M a i l:    tupf@pfadi-seemoeve.ch
A lter :    16
A u s b i ld u n g :   L ehre als Hochbauzeichner
I n  d er  P fa d i  s ei t:   2005
W a r u m  i c h  g er n e i n  d i e P fa d i  g eh e:  
I ch kann mir gar nicht mehr vorstellen was ich an 
einem Samstag sonst tun sollte.
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L ei tp fa d i k u r s
�er <ƵrƐ Śaƚ in dieƐeŵ :aŚr ǁieder ƐeŚr ŐeĨćƚǌƚ͘ tir ďeƐĐŚćftiŐƚen ƵnƐ ŐůeiĐŚ aƵĐŚ ƐĐŚŽn aŵ ^ƚarƚ ; 
�aŚnŚŽĨ teinĨeůdenͿ ŵiƚ eineŵ kůeinen WŽƐƚenůaƵĨ͕  in deŵ ǁir WĨćdiƐ aƵƐ deŵ dŚƵrŐaƵ ƵnƐ ďeƐƐer 
kennenlernten. Als wir dann etwas spä ter das Pfadiheim aufsuchten warteten da auch schon sehr fei-
ne Ä lpler Makkaroni auf uns. Mmmh das war lecker. N ach dem feinen Essen gingen wir nach oben und 
erarbeiteten in verschieden kleinen Gruppen ein Pfadiprogramm von einer L än ge von ca. 45 Min., was 
niĐŚƚ Őanǌ einĨaĐŚ ǁar͘  :eƚǌƚ ǁiƐƐen ǁir ǁaƐ die >eiƚer tŽĐŚe Ĩƺr tŽĐŚe Ĩƺr ƵnƐ ƚƵn͘ teůĐŚeƐ dŚeŵa͕ 
ǁaƐ ďraƵĐŚen ǁir͕  ǁeůĐŚe serkůeidƵnŐen͕ ǁaƐ ǁer ƐaŐen ƐŽůů͍ :a da kŽŵŵƚ ƐĐŚŽn eƚǁaƐ ǌƵƐaŵŵen͕ 
das wirklich Zeit braucht. Aber es hat allen trotzdem sehr Spass gemacht. Etwas spä ter am Abend 
gingen wir raus und machten im W ald ein Gelän de-Game. I m ersten Teil des Spiels ging es darum Kork-
ǌaƉĨen ;'eůdͿ an ǀerƐĐŚiedenen WŽƐƚen ǌƵ ǀerdienen͘ hnd ƐƉćƚer kŽnnƚe ŵan ŵiƚ dieƐeŵ 'eůd ƵnƐer 
Essen ersteigern, das wir dann in unseren Gruppen gekocht und verspeist haben. I m näc hsten Teil des 
'eůćnde 'aŵeƐ ŵƵƐƐƚen ǁir einĨaĐŚ ǁeiƚer ƐƉieůen͘  AůƐ ǁir daƐ ^Ɖieů ǌƵ �nde Śatten ǁar eƐ ƐĐŚŽn ŵiƚ-
ten in der N acht und alle waren müde. Also gingen wir zurück ins Pfadiheim, hoch in den Schlafraum, 
rollten schnell unsere Schlafsäc ke aus und schliefen auch schon ein. Am näc hsten Morgen packten wir 
ƵnƐere Ɛieďen ^aĐŚen Ƶnd ƺďerfieůen den &rƺŚƐƚƺĐkƐraƵŵ͘ AƵĐŚ daƐ ǁar ǁieder ǁie iŵŵer ƐeŚr Ĩein͘ 
Danach vollendeten wir die Vorbereitung des Pfadiprogramms von gestern. Es folgte die Durchführung 
in ǁiederƵŵ ǀerƐĐŚiedenen 'rƵƉƉen͘ �Ɛ Ɛind ǁirkůiĐŚ ǀieůe ŐƵƚe /deen enƚƐƚanden͘ 'raƚƵůatiŽn an aůůe 
Teilnehmer. O h nein schade, wer hat an der U hr gedreht?  I st es wirklich schon so spä t?
Dann holten uns unsere Eltern auch schon wieder ab. Aber ein tolles L PK bleibt in Erinnerung. 

Ξ �ŚiƉƉǇ
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Pfila 2013 – Casino Adventura
F r ei ta g
tie ũedeƐ :aŚr Őaď eƐ aƵĐŚ ďei der ϭ͘ ^ƚƵĨe ǁieder ein Wfiůa͘
�ie tƂůĨe ǁƵrden kƵrǌ ǀŽr deŵ >aŐer in ein �aƐinŽ einŐeůaden͘ 
sŽůůer sŽrĨreƵde ƚrƵdeůƚen die tƂůĨe naĐŚ Ƶnd naĐŚ ďeiŵ ,aƵƉƚ-
bahnhof ein. Die Sonne war wahrscheinlich traurig, weil es schon 
ǁieder &reiƚaŐ ǁar Ƶnd ǁeinƚe darƵŵ ŚǇƐƚeriƐĐŚ aƵĨ ƵnƐere <ƂƉĨe͘ 
�ennŽĐŚ kŽnnƚe daƐ tetter keineŵ die >aƵne ǀerderďen Ƶnd ƐŽ 
ŵaĐŚƚen ǁir ƵnƐ aƵĨ naĐŚ �ffretikŽn͘ �a ǁir ǌƵ &ƵƐƐ eine͕ eƚǁaƐ ůćn-
Őere ReiƐeǌeiƚ ďenƂtiŐƚ Śćtten͕ ďeƐĐŚůŽƐƐen ǁir den �ƵŐ ǌƵ neŚŵen 
Ƶnd ďaůd daraƵĨ ǁarĨ ƵnƐ dieƐer in �ffretikŽn ŚinaƵƐ͘
/ŵ ,eiŵ anŐekŽŵŵen͕ ǁƵrden die tƂůĨe ǀŽn deŵ �irekƚŽr :eĨe 
begrüsst und durch das Heim geführt. Der tollpatschige Hauswart 
�ƐƚƵƉidŽ ŚiůĨ dann den tƂůĨen aůůeƐ einǌƵriĐŚƚen͘
EaĐŚdeŵ die �etten niĐŚƚ ŵeŚr naĐkƚ daůaŐen Ƶnd ũeder daƐ ,eiŵ 
aƵƐŐekƵndƐĐŚafteƚ Śaƚ͕ ĨƺŚrƚe der �irekƚŽr Ɛie in die teůƚ deƐ �aƐi-
nŽƐ ein͘ �ine kůeine ^ŚŽǁdarďieƚƵnŐ ŵiƚ Ɛeinen dćnǌerinnen dƵrfte 
niĐŚƚ ĨeŚůen Ƶnd die tƂůĨe ďekaŵen anƐĐŚůieƐƐend den AƵftraŐ 
Ĩƺr den ^ĐŚůƵƐƐaďend WůaǇďaĐkͲAƵffƺŚrƵnŐen ǀŽrǌƵďereiƚen͘ �ie 
ReŐeůn deƐ �aƐinŽƐ ǁƵrden nŽĐŚ ǀŽrŐeƚraŐen Ƶnd danaĐŚ Śatten aůůe ein >ŽĐŚ iŵ DaŐen͕ daƐƐ ƵnƐere 
dreikƂƉfiŐe <ƺĐŚe ŵiƚ deŵ͕ ǁie iŵŵer͕  ŐƵƚen �ƐƐen ǌƵƐƉaĐŚƚeůƚe͘EaĐŚ deŵ �ƐƐen ďeŐannen der �Ž-
den Ƶnd die dŽiůette naĐŚ ,ǇŐiene ǌƵ ƐĐŚreien Ƶnd daŚer ǁƵrden ƐŽĨŽrƚ die 	ŵƚůi ǀerƚeiůƚ Ƶnd ƐŽŐůeiĐŚ 
verrichtet.
EƵn ŐinŐ eƐ darƵŵ daƐ erƐƚe Daů �aƐinŽ ǌƵ ƐƉieůen͕ dŽĐŚ ǁƵrden Ɛie ǀŽn einer &raƵ ƵnƚerďrŽĐŚen͕ aůƐ 
dieƐe in der dƺre ǌƵƐaŵŵenďraĐŚ͘  �er �ƂƐeǁiĐŚƚ �iaďůŽ ƐƚeĐkƚe daŚinƚer Ƶnd nƵn ŐinŐ eƐ darƵŵ͕ die 
Frau zu verarzten und sich für den Fang dieses Gauners vorzubereiten. Dies ging eine ganze W eile und 
darƵŵ fieůen die tƂůĨe danaĐŚ in tieĨen ^ĐŚůaĨ in iŚren ^ĐŚůaĨƐćĐken͘

Ditten in der EaĐŚƚ ǁƵrden Ɛie ũedŽĐŚ ŐeǁeĐkƚ Ƶnd die hnerĨaŚrenƐƚen tƂůĨe ǁƵrden enƞƺŚrƚ͘ 
^ĐŚreĐken erĨƺůůƚe daƐ WĨadiŚeiŵ �ffretikŽn Ƶnd ŵan ďeŐann ƐŽĨŽrƚ ŵiƚ der ^ƵĐŚe naĐŚ den �nƞƺŚr-
ƚen͘ �ine Őanǌe ^ƚƵnde Śaďen die tƂůĨe ŐeďraƵĐŚƚ ďiƐ Ɛie die �nƞƺŚrƚen ŐeĨƵnden Śatten͘ hnd aůƐ Ɛie 
dieƐe ŐeĨƵnden Śatten͕ ŵƵƐƐƚen Ɛie ĨeƐƚƐƚeůůen daƐƐ die �nƞƺŚrƚen ƐiĐŚ iŵ >aƵĨe der �nƞƺŚrƵnŐ ǀerćn-
derƚ Śaďen͘ ^ie Śatten nƵn einen anderen Eaŵen ʹ einen WĨadinaŵen͘ &rƂŚůiĐŚ ƺďer iŚre Eaŵen Ƶnd 
ƺďer daƐ &inden der dćƵŇinŐe ŐinŐen Ɛie ǁieder ǌƵrƺĐk ǌƵŵ ,eiŵ Ƶnd ƐƵĐŚƚen erneƵƚ in den dieĨen 
des Kissens nach Träu men.

Sa m s ta g
EeƵer daŐ͕ neƵeƐ tetter Ƶnd dieƐŵaů ǁar eƐ ǀieůǀerƐƉreĐŚend͘ �ie ^Žnne ƐĐŚien Ƶnd aůůe Ɛƚanden 
ŵŽtiǀierƚ aƵĨ͕  Ƶŵ den ƐĐŚƂnen daŐ ǌƵ ŐenieƐƐen͘ �ieƐer daŐ ƐŽůůƚe ƐƉŽrƚůiĐŚ ǁerden͘
Zuerst rief G. aus K. zu einem Morgensport auf, dann mussten sie eine Falle bauen um einen Kom-
Ɖůiǌen ǌƵ ĨanŐen͕ danaĐŚ einen WŽƐƚenůaƵĨ ďeǁćůtiŐen Ƶnd ǌƵŵ ^ĐŚůƵƐƐ nŽĐŚ eine ^ƉŽrƚŽůǇŵƉiade 
meistern mit einem Minispiel-W eltmeister. Es gab nach dem ganzen Trubel noch eine Abendstär kung 
ǀŽn der <ƺĐŚe;ŚerǀŽrraŐend͊Ϳ͕ danaĐŚ ǁaren aůůe erƐĐŚƂƉft Ƶnd ŵƺde͘ �arƵŵ ůieƐƐen die >eiƚer den 
daŐ ŵiƚ 'eƐeƚǌ Ƶnd serƐƉreĐŚen͕ �aƐinŽ Ƶnd eineŵ ^inŐͲ^ŽnŐ aƵƐkůinŐen͘
EaĐŚ deŵ ƐƵƉer ůeĐkeren �eƐƐerƚ ƐĐŚůenderƚen aůůe ǌƵ �ett Ƶnd ǁarƚeƚen aƵĨ den nćĐŚƐƚen ^Žnnen-
aufgang. W ä hrenddessen schliefen sie aber ein.
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So n n ta g
An diesem Tag wurde früh aufgestanden, denn wie immer wartete gefülltes Programm auf alle. Am 
DŽrŐen ďeƚćtiŐƚen ƐiĐŚ aůůe nŽĐŚ kreatiǀ͕  indeŵ Ɛie >aŐeraďǌeiĐŚen ďaƐƚeůƚen͕ die Ɛie ƐiĐŚ anƐ ,eŵd 
ŵaĐŚen kƂnnen͘ �anaĐŚ Őaď eƐ ein ǁeiƚereƐ ĨeineƐ DittaŐeƐƐen Ƶnd aŵ EaĐŚŵittaŐ ŵƵƐƐƚen Ɛie in 
einem Gelän despiel Estupido fangen, 
der ƐiĐŚ aůƐ ǁaŚrer �ƂƐeǁiĐŚƚ enƚƉƵƉƉƚ 
Śatte Ƶnd �iaďůŽ ǌƵ mďeůƚaƚen ŐeǌǁƵnŐen 
Śatte͘ 'eƐaŐƚ͕ Őeƚan Ƶnd der �ƂƐeǁiĐŚƚ 
ƐaƐƐ Śinƚer 'itter͘
N ach einem riesigen Abschlussznacht 
Ɛƚeůůƚen die tƂůĨe iŚre WůaǇďaĐkͲ�ar-
bietungen vor und es wurde geklatscht 
und applaudiert. Danach kamen Richter 
Horstmannus und sein Gehilfe Hans-Ralf 
und richteten über die üblen Taten, der 
tƂůĨe Ƶnd >eiƚer ǁćŚrend deƐ >aŐerƐ͘ �er 
Abend nahm einen klangvollen Abschied 
mit der Diashow des L agers und es wurde 
ǌƵŵ dritten Ƶnd ůeƚǌƚen Daů rƵŚiŐ iŵ 
WĨadiŚeiŵ �ffretikŽn͘

M o n ta g
N och früher kam A. aus K. ins Zimmer und weckte alle. Bald schon probierten alle das Müsli vom Brot 
ǌƵ ƵnƚerƐĐŚeiden͕ da nŽĐŚ nieŵand ƐŽ riĐŚtiŐ aƵƐ den AƵŐen ƐaŚ͕ dŽĐŚ ƐƉćƚeƐƚenƐ aůƐ eƐ Ƶŵ daƐ Wa-
Đken der ^aĐŚen ŐinŐ ǁƵrden aůůe aktiǀ͘  /ŵ nƵůůkŽŵŵaniĐŚƚƐ ǁar aůůeƐ ŐeƉaĐkƚ Ƶnd die tƂůĨe ƐƉieůƚen 
ŵiƚ 'iŵŵůi Ƶnd AůƉŚa draƵƐƐen aƵĨ der tieƐe ďiƐ Ɛie die �aŚnŚŽĨƐƉreĐŚerin ǀŽn ǁeiƚeŵ ŚƂrƚen͕ die 
sagte dass der Zug nach Kreuzlingen einfahre. Schnell zum Bahnhof und ab nach Kreuzlingen, wo das 
Gepäc k schon auf die Eltern wartete und die Eltern auf die Kinder und die Kinder auf die Geschwister 
und die Geschwister 
ƐeŚnƐƺĐŚtiŐ naĐŚ 
der Heimkehr, weil 
es zu Hause einfach 
ƐĐŚƂner iƐƚ aůƐ aŵ 
Bahnhof.

So dies war der 
kleine Beitrag des 
WfiůaƐ iĐŚ ŚŽffe eƐ Śaƚ 
ihnen Spass gemacht 
zu lesen.

mƐeƐ �eƐĐŚƚ

1. Stufe Sturmvogel
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Biberübertritt
&ƺr die �iďer ďeŐinnƚ der EaĐŚŵittaŐ ŵiƚ einer ^ĐŚniƚǌeůũaŐd dƵrĐŚ den taůd͘ tćŚrenddeƐƐen ŵƺƐƐen 
die tƂůĨe in eineŵ 'eůćndeƐƉieů ǀerƐĐŚiedene WŽƐƚen ŵeiƐƚern͕ Ƶŵ ƐiĐŚ 'eůd ǌƵ erƐƉieůen͘ Diƚ dieƐeŵ 
'eůd ǁŽůůen Ɛie ƐƉćƚer die ćůƚeƐƚen �iďer ǌƵ den tƂůĨen ƐĐŚiĐken͘ �ei den WŽƐƚen ŵƺƐƐen die tƂůĨe 
ihre Geschicklichkeit, ihr Pfadiwissen und ihre Teamarbeit beweisen. Doch natürlich meistern sie 
aůůe WŽƐƚen WrŽďůeŵůŽƐ Ƶnd erƐƉieůen ƐiĐŚ ŐenƺŐend 'eůd͘ �ie tƂůĨe Ƶnd die �iďer ƚreffen ƐiĐŚ ďeiŵ 
,eǆenkeƐƐeů Ƶnd die ƺďerƚreƚenden �iďer kŽŵŵen ǌƵ den tƂůĨen͘ AnƐĐŚůieƐƐend ǁerden iŚnen nŽĐŚ 
aůůe >eiƚer ǀŽrŐeƐƚeůůƚ͘ &ƺr die reƐƚůiĐŚen �iďer iƐƚ daƐ WrŽŐraŵŵ Ĩƺr ŚeƵƚe ǌƵ �nde͘ �ie tƂůĨe ďeŐeďen 
sich noch zur Feuerstelle beim Pfadiheim. Dort werden sie schon von ein paar L eiter und einem Feuer 
erwartet. N achdem sich alle wiederwillig einen Stecken gesucht hat, fangen alle an Schlangenbrot 
ǌ͛ďrƂƚůe͘ �Ɛ ƐĐŚeinƚ ǌƵ ƐĐŚŵeĐken͕ denn der Őanǌe deiŐ ǁird aƵĨŐeŐeƐƐen͘ EaĐŚdeŵ aůůe Ɛatt Ɛind ǁer-
den auf der W iese noch ein paar Spiele gespielt. U m halb sechs ist das Programm zu Ende.
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V en n er a b en d  -  B o w li n g
Aŵ Ϯϳ͘ AƉriů ƚraĨen ƐiĐŚ die senner aŵ ĨrƺŚen Aďend ǌƵ eineŵ ŐeŵƺƚůiĐŚen �ŽǁůinŐͲAďend͘ EaĐŚdeŵ 
alle Angemeldeten erschienen waren und restliche 
Fehler mit dem Beamer ausgemerzt wurden, konnte 
es losgehen.

Man teilte sich auf die beiden Fahrzeuge auf um nach 
Konstanz ins Bowling L as Vegas zu kommen. N ach 
kurzer Fahrt und einem kleinen U mweg über einen 
Bankomaten kamen alle wohlbehalten beim L as Vegas 
an. N achdem wir die N amen der Spieler für die Anzei-
Őe anŐeŐeďen Śatten͕ ǁaƐ aůƐ kůeine ,eraƵƐĨŽrderƵnŐ 
Őaůƚ͕ Ƶnd aůůe die riĐŚtiŐen ^ĐŚƵŚe Śatten͕ kŽnnƚe eƐ 
losgehen.

Die erste Runde begann für alle mehr oder weniger 
ƐĐŚůeƉƉend aƵƐƐer Ĩƺr �ŽrŽũa͕ der ƐiĐŚ ŵiƚ einiŐen 
^ƚrikeƐ die &ƺŚrƵnŐ erŐatterƚe Ƶnd dieƐe ďiƐ ǌƵŵ 
Schluss behielt. N ach einigen guten und weniger guten 
tƺrĨen Ɛƚand der ^ieŐer der erƐƚen RƵnde ĨeƐƚ͕ eƐ ďůieď �ŽrŽũa͘ WrŽnƚŽ kŽnnƚe den RƺĐkƐƚand aƵĨ AƐƚƵ-
ƚƵƐ ĨaƐƚ aƵĬŽůen͕ dŽĐŚ ƐĐŚůƵƐƐendůiĐŚ ƚrennƚe die ďeiden ein einǌiŐer WƵnkƚ͘

sŽn der ǌǁeiƚen RƵnde erŚŽŏen ƐiĐŚ aůůe einǁeniŐ ŵeŚr͕  da ŵan ũa ƐĐŚŽn eine RƵnde ƺďen kŽnnƚe͘ 
N ach einem Schluck Zielwasser glaubte man fest daran einen guten W urf zu haben und schlussendlich 
kommt nur ein Punkt heraus. U nd wieder gab es in dieser Runde Gewinner und Verlierer. Der Gewin-
ner ŚieƐƐ͕ ǁenn eƐ aƵĐŚ nieŵand aŵ AnĨanŐ ŐůaƵďe kŽnnƚe͕ 'ŽnǌŽ͘ �r ƺďerƚrƵŵƉfte ƐŽŐar daƐ ŐƵƚe 
ReƐƵůƚaƚ ǀŽn �ŽrŽũa aƵƐ der erƐƚen RƵnde͘ �Ƶ den serůierern ǌćŚůƚe ƐiĐŚer �aůǀin͕ der in ϱ Žder ϲ tƺr-

fen schlage und schreibe nur 1 Punkte erzielte.

N achdem sich alle den Schuhen wieder entle-
diŐƚ Śatten͕ ŐinŐ eƐ ǌƵrƺĐk inƐ ,eiŵ͕ ǁŽ ŵan 
noch einige Biere geniessen konnte. N eben dem 
Trinken wurden noch einige Filme angesehen. 
So blieb der harte Kern bis in die frühen Mor-
genstunden wach und schlief dann unbeq uem 
auf den Sofas ein. Am näc hsten Morgen hiess es 
noch kurz aufräu men und sauber machen und 
ein ƐĐŚƂner ^ŽnnƚaŐ kŽnnƚe Ĩƺr aůůe ďeŐinnen͘ 
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2. Stufen Geländespiel: Popcorn-Challenge
Pünktlich um 2 U hr trafen die Teilnehmer beim Pfadiheim Alte Mühle ein. N ach dem obligatorischen 
RƵĨ ŐinŐ eƐ aƵĐŚ ƐĐŚŽn ůŽƐ͘ �in ŐƵƚ Őekůeideƚer Dann Ɛƚƺrŵƚe in Śeůůer AƵĨreŐƵnŐ Ƶnd ǁiůd ŐeƐtikƵůie-
rend auf die Pfadis zu. Er gab sich als Kinobesitzer aus und erzäh lte verzweifelt, dass ihm für die grosse 
Premiere am Sonntag das gesamte Popcorn ausgegangen ist. W ie immer boten die Pfadis bereitwillig 
ihre Hilfe an und verabredeten sich kurzerhand an den L engwilerweihern mit dem Kinobesitzer. Da-
nach wurden die Gruppen für das Gelän despiel gebildet. Alle Gruppen schnappten sich rasch ihr Mate-
riaů ǌƵŵ �iǁakieren ;�ůaĐŚen͕ dƂƉĨe͕ ƵƐǁ͘Ϳ Ƶnd ĨƵŚren ŵiƚ iŚren &aŚrrćdern ůŽƐ͘ Diƚ einiŐer serƐƉćƚƵnŐ 
und fast ohne Zwischenfäl le kamen schliesslich auch alle heil an. Als alle da waren gingen die Gruppen 
an ihre Biwakplä tze, um ihr Zelt zu bauen und zu Kochen, was bei den meisten Gruppen auch ganz gut 
klappte. Am Abend kamen dann die L eiter vorbei um die Biwakplä tze zu bewerten. N ach kurzer Erklä -
rung ging es dann um 8 U hr endlich los. Das Ziel des Spiels war es das beste Popcorn her zu stellen. 
Dazu mussten die Gruppen verschiedene Posten mit unterschiedlichen Aufgaben absolvieren. Es gab 
ϱ WŽƐƚen͕ an denen ŵan ƐiĐŚ DaiƐkƂrner͕  ^aůǌ͕ �ƵĐker͕  Pů Ƶnd WŽƉĐŽrnďeĐŚer ǀerdienen kŽnnƚe͘ �aĨƺr 
ŵƵƐƐƚen die WĨadiƐ YƵiǌĨraŐen ďeanƚǁŽrƚen͕ ǀerƐƚeĐkƚe DaiƐkƂrner ƐƵĐŚen͕ einen taƐƐerůaƵĨ aďƐŽů-
ǀieren͕ Žder kreatiǀ Ɛein͘ Aŵ �nde Śaƚ eine :ƵrǇ rƵnd Ƶŵ den <inŽďeƐiƚǌer naĐŚ den <riƚerien DenŐe͕ 
'eƐĐŚŵaĐk Ƶnd AƵƐƐeŚen den ^ieŐer ďeƐtiŵŵƚ͘ �anaĐŚ Őaď eƐ ein ŐrŽƐƐeƐ ŐeŵeinƐaŵeƐ WŽƉĐŽrn-
festessen. N ach dem Essen gingen die Gruppen wieder zurück zu ihren Biwakplä tzen um dort in ihren 
mehr oder weniger gemütlichen Zelten die N acht zu verbringen. Am Morgen haben sich alle wieder 
ǌƵŵ &rƺŚƐƚƺĐk iŵ DćdĐŚenƉĨadiŚeiŵ ŐeƚrŽffen͘ �Žrƚ Őaď eƐ aƵĐŚ die �eůŽŚnƵnŐ Ĩƺr die ŐůŽrreiĐŚen 
^ieŐer: �in kƂƐƚůiĐŚeƐ &rƺŚƐƚƺĐk ŵiƚ �ŽƉĨ͕  RƺŚrei͕ ^ƉeĐk͕ DeůŽne͕ OranŐenƐaft Žfferierƚ ǀŽŵ dankďaren 
Kinobesitzer, dessen Premiere dank unserer Hilfe ein Riesenerfolg wurde. N ach dem Essen begann das 
weniger tolle Aufräu men, bei dem alle mit grossem Einsatz mithalfen. Danach war pünktlich um 11 
U hr das Abtreten und alle traten die Heimreise an.

Allzeit Bereit 
�aůǀin
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Pfila 2013
Aŵ ϭϳ Dai ϮϬϭϯ ǀerƐaŵŵeůƚen ƐiĐŚ ϭϭ WĨćdiƐ ďeiŵ WĨadiŚeiŵ͕ Ƶŵ aƵĐŚ dieƐeƐ :aŚr ǁieder an deŵ 
ůeŐendćren Wfi>a ƚeiůǌƵneŚŵen͘ �Ƶ �eŐinn kaŵ RiĐŚarƚ ǌƵ den WĨadern͘ �r ƐaŐƚe er kŽŵŵe aƵƐ 
DaaƐkanƚũe͕ eineŵ kůeineŵ �ŽrĨ in ,Žůůand͘ /n DaaƐkanƚũe ĨaŚren Ɛie Žft AƵƚŽrennen Ƶnd ďei dieƐen 
Rennen ŵƵƐƐ ŵan aƵĨ <ƵrƐ ďůeiďen͘ hŵ ǌƵ ƐĐŚaƵen Žď die WĨader aƵĐŚ aƵĨ <ƵrƐ ďůeiďen kƂnnen Őiďƚ 
Richard den Pfäd is eine Karte mit einer Rennstrecke.
drŽƚǌ deƐ ReŐenƐ ǁaren die WĨćdiƐ ŵiƚ iŚren seůŽƐ ƐĐŚneůů aŵ >aŐerƉůaƚǌ in RƵtiƐŚaƵƐen anŐekŽŵŵen͘ 
tie die AnĨaŚrƚ͕ ǀerůieĨ aƵĐŚ der AƵĩaƵ deƐ >aŐerƉůaƚǌeƐ ƐeŚr ǌƺŐiŐ͘ Aŵ �nde Ɛƚanden ϲ �eůƚer aƵĨ 
dem L agerplatz. Ein Esszelt, Zwei Schlafzelte, Ein Küchenzelt und Zwei Materialzelte.
Für das gemeinsame L agerleben wurde noch ein L agerpakt aufgeschrieben und von allen unterzeich-
neƚ͘ �ann Śatten die WĨćdiƐ nŽĐŚ �eiƚ ǌƵŵ iŚre eiŐene RennƐƚreĐke ǌƵ Ɖůanen͘
I n der ersten N acht mussten sich die Pfäd is das Material für ihre Rennstrecke, in Form von einem 
Gelän despiel erkäm pfen.
Am Morgen danach gab es nach dem feinen Morgenessen ein bisschen Morgensport, damit die Pfäd is 
aƵĐŚ fiƚ Ĩƺr daƐ ŐrŽƐƐe Rennen aŵ ^ĐŚůƵƐƐ deƐ >aŐerƐ Ɛind͘ EaĐŚ deŵ DittaŐeƐƐen ŵaĐŚƚen ƐiĐŚ dann 
alle bereit für den Haik. Das Ziel vom Haik war, jedes Fäh nli erhielt 1 Spielzeugauto, dieses musste 
dann weitergetauscht werden und das Fäh nli, das am Schluss die meisten und besten Autos ertauscht 
Śatte Őeǁann͘ 
I n der N acht auf den Sonntag wurde dann die lang ersehnte Taufe durchgeführt und die neuen Pfader 
erŚieůƚen endůiĐŚ iŚren neƵen WĨadinaŵen͕ inkůƵƐiǀe einer ƐĐŚƂnen daƵĨƵrkƵnde͘
Aŵ daŐ danaĐŚ Ĩand dann endůiĐŚ daƐ ŐrŽƐƐe Rennen Ɛƚatt͘ :eder WĨader ŵƵƐƐƚe aƵĨ eineŵ ƐƉeǌieůů 
anŐeĨertiŐƚen RennǀeůŽ eine ďeƐtiŵŵƚe ^ƚreĐke͕ in einer ďeƐtiŵŵƚen �eiƚ aďƐŽůǀieren͘ �erũeniŐe ŵiƚ 
der besten Zeit gewann das Rennen!
Aŵ Aďend Ĩand nŽĐŚ daƐ >aŐerŐeriĐŚƚ Ɛƚatt͘ �ie WĨćdiƐ Śatten Ɛeiƚ AnĨanŐ deƐ >aŐerƐ �eiƚ Ƶŵ Ankůa-
Ően einǌƵreiĐŚen͘ Aůůe AnkůaŐen ǁaren ƐeŚr ůƵƐtiŐ Ƶnd aŵƺƐanƚ͘ �araƵĨ ǁƵrden ĨaƐƚ iŵŵer ein hrƚeiů 
ŐeĨćůůƚ͘ �aƐ ǁar aƵĐŚ ƐĐŚŽn der ůeƚǌƚe Aďend iŵ Wfi>a den die WĨćdiƐ ŐenieƐƐen kŽnnƚen͘
Aŵ DŽnƚaŐ DŽrŐen ďeŐann dann ǁieder der AďďaƵ Ƶnd die RƺĐkreiƐe͘ Aďer aůůe WĨćdiƐ kŽnnƚen ƐĐŚƂ-
ne Ƶnd eindrƺĐkůiĐŚe �rinnerƵnŐen ǀŽŵ Wfi>a ǭϭϯ ŵiƚ naĐŚ ,aƵƐe neŚŵen͘

Allzeit bereit 
�ŽrŽũa
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g r a u  i n  g r a u
Das ist wohl der passende Titel für den Siechäm arsch 2013. Eben so, wie für den jetzigen Frühling. Der 
graue Himmel hat gegenüber dem blauen Himmel den Vorteil, dass er verschieden grau ist. Es gibt 
DaƵƐŐraƵ͕ AƐĐŚenŐraƵ͕ ^iůďerŐraƵ͕ �ůeĨanƚenŐraƵ Ƶnd ƐŽŐar &anƚŽŵaƐŐraƵ ;ĨaůůƐ ƐiĐŚ nŽĐŚ ũeŵand 
daran erinnern ƐŽůůƚeͿ͘ 

Begonnen hat meine Reise am Bahnhof Kreuzlingen. 
O< Ɛie Śatte eiŐenƚůiĐŚ ďeŐŽnnen͕ aůƐ iĐŚ ŵeine 
tŽŚnƵnŐƐƚƺr dƵrĐŚƐĐŚritt͕ aďer ůaƐƐen ǁir ƐŽůĐŚe 
Details. 
Am Bahnhof traf ich N anuk. N ach einem Smalltalk 
kaŵ aƵĐŚ ƐĐŚŽn der �ƵŐ͘ tir ƐtieŐen ein Ƶnd aď die 
WŽƐƚ͘ tćŚren der �ƵŐĨaŚrƚ ŐeƐeůůƚen ƐiĐŚ �Žďůin Ƶnd 
Doopy  dazu. So waren wir eine Rasselbande unter-
ǁeŐƐ naĐŚ drƺďďaĐŚ͘ hnd ƐĐŚŽn iŵ �ƵŐ Őriffen ǁir 
in die driĐkkiƐƚe͘ EanƵk Śatte Ɛeine tƵnderĐreŵe 
dabei, die ich aus reiner N eugierde auch ausprobier-
te. Dazu spä ter mehr. I n Trübbach mussten wir auch 
ƐĐŚŽn daƐ kŽŵĨŽrƚaďůe ReiƐeŵitteů �ƵŐ ǀerůaƐƐen͘ 
tir Śatten nŽĐŚ eƚǁaƐ �eiƚ͕ denn der ^ieĐŚen �ŚeĐkͲ
/n ǁar erƐƚ iŵ AƵĩaƵ͘ �aƐ einǌiŐe ǁaƐ ĨƵnktiŽnierƚe 
war ein langhaariger Ty p, der verzweifelt versuchte 
DerĐŚandiƐeartikeů ǌƵ ǀerkaƵĨen͘ ͣter ůaƵft de 
ĐŚaƵft͕͞  ǁar Ɛein terďeƐůŽŐan͕ der ƐiĐŚƚůiĐŚ niĐŚƚ 
ĨƵnktiŽnierƚe͘ Aŵ <iŽƐk fieů ƵnƐ eine <iƐƚe ŵiƚ �nerŐǇ 
�rinkƐ aƵĨ͘  ͣ'ratiƐ ǌƵŵ ŵiƚneŚŵen͞ Ɛƚand draƵĨ͘  
Eaũa ǁennƐ ŐratiƐ iƐƚ͘ ^Ž deĐkƚe ƐiĐŚ ũeder ŵiƚ einer 
Dose ein. Rein nach der Kioskverkäu ferin verkauf-
ten sich diese Energy  Drinks nicht, weil die meisten 
>eƵƚe kůeinere �ŽƐen kaƵften͘ EaĐŚ deŵ Pffnen ǁar 
ƵnƐ aďer kůar͕  daƐƐ eƐ niĐŚƚ die �ŽƐenŐrƂƐƐe ǁar͘  
Alleine die Beschreibung der Geschmacks-richtung 

deƵƚeƚe aƵĨ ein kƵůinariƐĐŚeƐ �růeďniƐ Śin͘ �er �rink ƐeůďƐƚ ƐĐŚŵeĐkƚe ĨaƐƚ ƐŽ ŐeǁƂŚnƵnŐƐďedƺrftiŐ͕ 
wie Erbrochenes, wenn man sich eine W oche lang nur mit Bonbons ernäh rt hat.
�inen �ƵŐ ƐƉćƚer kaŵ aƵĐŚ �Ƶďe an͘ /Śŵ enƚŐinŐ ŐůƺĐkůiĐŚerǁeiƐe die erƐƚe YƵaů deƐ daŐeƐ͘ �Ƶďe ǁar 
aber nicht der einzige der in Trübbach gestrandet war. Zug um Zug kamen immer mehr Siechen an 
Ƶnd die ^ĐŚůanŐe ǀŽr deŵ �ŚeĐkͲ/n naŚŵ ƐĐŚneůů an >ćnŐe ǌƵ͘ �a kaŵ ƵnƐ die /dee͕ daƐƐ ǁir ƵnƐ aƵĐŚ 
daǌƵŐeƐeůůen ƐŽůůƚen͘ hnd ƐŽ kaŵ eƐ͕ daƐƐ ǁir niĐŚƚ die �rƐƚen ǁaren die einŐeĐŚeĐkƚ Śatten͕ eŚer die 
L etzten. Da sich im grauen abstrakten Gemäl de des Himmels das Spiesser-Mercedes-grau dazugesellte 
zog ich mir meinen Regenschutz an. Ein Fehler, wie sich bald herausstellen sollte. 
�ndůiĐŚ ŵarƐĐŚierƚen ǁir ůŽƐ͘ EanƵk͕ �Žďůin Ƶnd �ŽŽƉǇ Őaďen daƐ deŵƉŽ ǀŽr Ƶnd ƐĐŚŽn ďaůd ǀerůŽren 
ǁir �Ƶďe͘ AƵĐŚ iĐŚ ŵƵƐƐƚe ŵein 'aƐƉedaů aƵĨƐ �ůeĐŚ drƺĐken daŵiƚ͕ iĐŚ naĐŚkaŵ͘ �ann kaŵ eďen der 
&eŚůer den iĐŚ ǀŽrŚin erǁćŚnƚ Śatte͘ �Ɛ reŐneƚe nŽĐŚ Őar niĐŚƚ͘ /ĐŚ Śatte ǁŽŚů daƐ ^ƉieƐƐerͲDerĐedeƐͲ
ŐraƵ ĨaůƐĐŚ ŐedeƵƚeƚ͘ teiů iĐŚ ŵiƚ arktiƐĐŚen deŵƉeraƚƵren ŐereĐŚneƚ Śatte͕ ǁar ŵeine :aĐke eŚer 
warm. So kam es dass ich schwitzte wie in einer Kernfusion betriebenen Sauna. U nd das obwohl, 
ŵeƚeŽrŽůŽŐiƐĐŚ ŐeƐeŚen͕ nƵr ǁeniŐ aƵĨ die �ǆiƐƚenǌ der ^Žnne ŚindeƵƚeƚe͘ O<͘ :aĐke aƵƐ ReŐenŚŽƐe 
aƵƐ Ƶnd ǁeŐ ǁaren EanƵk͕ �ŽŽƉǇ Ƶnd �Žďůin͘ AƵĐŚ der serƐƵĐŚ Ɛie einǌƵŚŽůen ƐĐŚeiƚerƚe͘ 
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Dann bin ich auch noch in eine Sackgasse geraten. Vertrauen ist gut, Kontrolle wär e besser gewesen. 
'ůƺĐkůiĐŚerǁeiƐe Śatte daƐ daǌƵ ŐeĨƺŚrƚ͕ daƐƐ �Ƶďe ŵiĐŚ einŚŽůƚe͘ �r ĨraŐƚe ŵiĐŚ: ͣtie ǁar daƐ ŵiƚ 
deŵ ĐŚiůůiŐen ^ieĐŚenŵarƐĐŚ͍͞ EanƵk Śatte ǁŽŚů ƺďerƚrieďen͕ aůƐ er in der RŽtte ,ƺenerĐŚŽƉĨ Ĩƺr den 
Siechäm arsch warb. Ehrlich. Die drei waren so schnell weg, dass sogar Albert Einstein in Erklär ungsnot 
geriete.
Aŵ erƐƚen serƉŇeŐƵnŐƐƉŽƐƚen in DeůƐ ƚraĨen ǁir ƵnƐ ǁieder͘  �a iĐŚ aďer ƐĐŚŽn sŽrǌnaĐŚƚ ŐeŐeƐƐen 
Śatte͕ Śatte iĐŚ aƵĐŚ keinen ,ƵnŐer͘  �Ƶŵŵ ǁenn ŵan ƐiĐŚ aƵĨ den ůeƚǌƚen �rƺĐker aƵĨ den ^ieĐŚen-
marsch vorbereitet, dann wär e mir auch aufgefallen, dass der erste Fressposten gleich ums Eck war 
;Đa͘ ϴ͘ϴ <iůŽŵeƚerͿ͘ �Ƶďe Śatte aƵĐŚ keinen AƉetiƚ͕ aůƐŽ ǀerůieƐƐen ǁir nŽĐŚ ǀŽr EanƵk Ƶnd Ɛeine 
Turbocrew den Fressposten. 
�Ƶďe ǁŽůůƚe niĐŚƚ die Őanǌe �eiƚ <arƚen ůeƐen Ƶnd iĐŚ kŽnnƚe niĐŚƚ die Őanǌe �eiƚ <arƚenůeƐen͕ ǁeiů iĐŚ 
ƐĐŚŽn ŵein ϰǆϰ Anƚrieď ǌƵŐeƐĐŚaůƚeƚ Śatte͘ tir Śefteƚen ƵnƐ an einer �aŵe Ƶnd der netten �rƺnette 
an. Da waren wir schon zu viert, die mehr oder weniger ziellos vorwär ts liefen. I n wie fern wir auf der 
O riginalroute waren, wusste ich nicht, aber die Abweichungen waren minim. O K. N ur zu meiner Ent-
ƐĐŚƵůdiŐƵnŐ͘ >aƵft iŚr ŵaů eine Ĩreŵde RŽƵƚe ŵiƚ einer ϭ:ϱϬ͛ϬϬϬ <arƚe͘ �a ƐieŚƚ ŵan �eƚaiůƐ nƵr ǁenn 
ŵan Ɛeine AƵŐen ƺďerĨŽkƵƐƐierƚ͘ serirrƚ Śatten ǁir ƵnƐ ƚrŽƚǌdeŵ niĐŚƚ͘ 
Dann kam ich in den Genuss eines neuen Grautons. Das Kiesgrubengrau. W ir kamen tatsäc hlich an 
einer <ieƐŐrƵďe an͘ AƵĨ der <arƚe ǁar Ɛie nƵr ϭ Đŵ ŐrŽƐƐ͘ /n tirkůiĐŚkeiƚ ǁar Ɛie ŵćĐŚtiŐ͘ EŽĐŚ ǀieů 
ŐrƂƐƐer͕  aůƐ die iŵ ^eeŐaƵ in dćŐerǁiůen͘ :edenĨaůůƐ Śatte eƐ da einen dƵnneů͘ �ie �aŵe Ƶnƚer ƵnƐ 
ƐĐŚůƵŐ ǀŽr: ͣ'eŚen ǁir dƵrĐŚ den dƵnneů͕ ǀieůůeiĐŚƚ Ɛind ǁir ƐĐŚneůůer͘͞ /ĐŚ ƐaŐƚe ͣEein͘ �aƐ kƂnnƚe der 
^ĐŚaĐŚƚ ǀŽn ͕dŚe ,iůůƐ ,aǀe �ǇeƐ͛ Ɛein͘͞  �Ƶŵ 'ůƺĐk ǁƵƐƐƚe nƵr �Ƶďe �eƐĐŚeid͘
hnƐere 'eƐƉrćĐŚe dreŚƚen ƐiĐŚ aďer niĐŚƚ Ƶŵ ,ŽrrŽrfiůŵen͕ ƐŽndern eŚer Ƶŵ AůůƚaŐ͕ �erƵĨ Ƶnd ƐŽ͘ 
^Ž ƐĐŚaŏen ǁir den AƵĨƐtieŐ den hŵƐƚćnden enƚƐƉreĐŚend ůeiĐŚƚ͘ �aƐ tetter enƚƐƉraĐŚ eŚer eineŵ 
,ŽrrŽrfiůŵ͘ �Ɛ ďeŐann ǌƵ reŐnen Ƶnd iĐŚ kann ŵiĐŚ niĐŚƚ erinnern͕ daƐƐ eƐ ũe ǁieder aƵĨŐeŚƂrƚe͘ Diƚ 
eineŵ diĐken ReŐenƐĐŚƵƚǌ Ƶnd eineŵ WĨadiŚƵƚ iŐnŽrierƚ ŵan den ReŐen ŵeŚr Žder ǁeniŐer͘  ^ĐŚƂneƐ 
tetter iƐƚ Ĩƺr ein ^ieĐŚ eŚer ein EiĐeͲƚŽͲŚaǀe͕ aůƐ eine EŽƚǁendiŐkeiƚ͘
�er AďƐtieŐ ǁar eŚer kraƐƐ͘ �reŵƐen ǁaƐ daƐ �eƵŐ Śćůƚ͘ �er ,iŵŵeů ǁar ƐĐŚŽn naĐŚƚŐraƵ ŐeǁŽrden͕ 
aůƐ ǁir endůiĐŚ ǁieder in der �iǀiůiƐatiŽn ankaŵen͘ hnd iĐŚ͍ /ĐŚ ďeŐann ǌƵ Śinken͘ ^ĐŚŽn ǁieder die 
aůƚe ^ĐŚǁćĐŚe͘ /ĐŚ daĐŚƚe iĐŚ kƂnnƚe ŵiĐŚ ďiƐ ǌƵŵ &reƐƐƉŽƐƚen dƵrĐŚŚaůƚen͕ aďer dieƐe &reƐƐƉŽƐƚen 
kŽŵŵen Ƶnd kŽŵŵen niĐŚƚ͕ aƵĐŚ ǁenn Ɛie ŐeŽŐrafiƐĐŚ ŐeƐeŚen ǌƵ ŐreiĨen naŚ Ɛind͘ /ĐŚ ŵƵƐƐƚe ĨƺnĨ 
<iůŽŵeƚer͕  ůƵŵƉiŐe ĨƺnĨ <ůiŽŵeƚer daǀŽr die ,andďreŵƐe ǌieŚen͘ :eƚǌƚ kŽŵŵƚ die �ine DiůůiŽn &ranken 
&raŐe͘ taƐ Śaƚ ŵir EanƵkƐ �reŵe ŐeďraĐŚƚ͍ 'eĨƺŚůƐŵćƐƐiŐ Đa͘ ϭϬϬ ďiƐ ϮϬϬ Deƚer͘  ^Ž ũeƚǌƚ Őriff iĐŚ in 
die driĐkkiƐƚe Ƶnd ŚŽůƚe ŵir eine eůaƐtiƐĐŚe �inde ŚeraƵƐ͘ �aŵiƚ ǁiĐkeůƚe iĐŚ einen ^ĐŚiůdkrƂƚenǀer-
ďand ;ƐƚeŚƚ iŵ deĐŚniǆ͘ <ůinŐeůƚƐ͍Ϳ͘ hnd ƐĐŚŽn ŐinŐ eƐ ŵir ǀieů ďeƐƐer͘  ^Ž ƐĐŚaŏe iĐŚ den ReƐƚ ďiƐ ǌƵŵ 
&reƐƐƉŽƐƚen in DƵrŐ ;ϯϳ͘ϭ >kŵͿ Őanǌ ŐƵƚ͘
�Žrƚ kŽnnƚe iĐŚ endůiĐŚ eƚǁaƐ eƐƐen͘ EƵr ǁar iĐŚ ƐŽ erƐĐŚƂƉft͕ daƐƐ daƐ nƵr in kůeinen WŽrtiŽnen ŐinŐ͘ 
�ie nette �rƵnette Őaď aƵĨ͘  �ďenƐŽ ǁie iŚre �eŐůeiƚerin͘ �ann ďůieďen nƵr nŽĐŚ �Ƶďe Ƶnd iĐŚ͘ �Ƶďe 
ǁŽůůƚe naĐŚ kƵrǌer �eiƚ ƐĐŚŽn ǁeiƚerŐeŚen͕ ǁeiů er ƐiĐŚ niĐŚƚ ankůiŵatiƐieren ǁŽůůƚe͘ �aƐ ǁar ŵir ǌƵ 
eiůiŐ͘ /ĐŚ ŵƺƐƐƚe nŽĐŚ ŵeinen serďand ŽƉtiŵieren Ƶnd ƐŽ͘ �Ƶďe ƐƚaĐŚ aůůeine in die dƺƐƚerŐraƵe �Ƶn-
kelheit. I ch war mir noch uneins. O K. Blick auf die Karte. Zwischen meinem Hier und dem Fressposten 
ǌǁiƐĐŚen deŵ �ieů ǁar eƐ niĐŚƚ ŵeŚr ǁeiƚ͘ �aǌǁiƐĐŚen Őaď eƐ ŵeŚrere AƵƐƐtieŐƐƉƵnkƚe͘ Deine daktik 
war von Punkt zu Punkt zu laufen. W enn ich es gemütlich näh me passt das.
U nd ich nahm mir es gemütlich. I ch spazierte mehr denn marschierte und genoss den See mit dem 
U fer aus Strassenlaterne-leichtet-bei-N acht-auf-nassem-Asphalt-grau. Den See im trostlosem W asser-
bei-regnerischer-N acht-grau und die Berge auf der anderen Seite, die schon schwarzgrau waren. Da 
daĐŚƚe iĐŚ ŵir: ͣ/ĐŚ͕ kaƵŵ ŐeŚĨćŚiŐ͕ an ^ƚƂĐken͕ Ňaniere aŵ ^ee enƚůanŐ͘ serdaŵŵƚ͊ ƐŽ ǁird einŵaů 
ŵein RƵŚeƐƚand aƵƐƐeŚen͘͞
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/ĐŚ Śatte DƺŚůeŚŽrn ƐĐŚŽn ƉaƐƐierƚ͘ hnd daƐ ǁar ein ŵaŐiƐĐŚer DŽŵenƚ͘ �enn ǀŽn Śier kaŵ ŵeine 
'rŽƐƐŵƵtter Śer͘  AůƐŽ ein hrƐƉrƵnŐƐŽrƚ ǀŽn ŵir͘  /ĐŚ ǁar ŚƵndeŵƺde͘ AƵĨ einer �ank ŐeneŚŵiŐƚe iĐŚ 
ŵir eine Arƚ WŽǁernaƉ͕ ƐŽ ůanŐe iĐŚ ŵeine >iŵŽnade ƐĐŚůƺrfte͘ �er EieƐeůreŐe kiƚǌeůƚe ŵein 'eƐiĐŚƚ͘ 
N ormalerweise würde mich das nerven, aber ich genoss es. 

Meine L imonade war leer. I ch schlenderte weiter. So kam ich auf eine Strasse die etwa eineinhalb Au-
tos breit war und sich um einen kleinen W eihler schlän gelte. Eine Vierergruppe holte mich ein und ich 
Śieůƚ ŵiĐŚ ŵćĐŚtiŐ ran͘ �aƐ WŽǁernaƉ ƐĐŚien ŵir ŐƵƚ Őeƚan ǌƵ Śaďen͘ �a erǌćŚůƚe einer der sier: ͣ�ie-
Ɛe ^ƚraƐƐe ǁar ĨrƺŚer die einǌiŐe serďindƵnŐ ǌǁiƐĐŚen ^arŐanƐ Ƶnd �ƺriĐŚ͘͞  /ĐŚ anƚǁŽrƚeƚe: ͣAŚ darƵŵ 
ŚeiƐƐƚ der taůenƐee aƵĐŚ YƵaůenƐee͊͞ �ŽĐŚ an den YƵaůenƐƐe ǁerden ƐiĐŚ nƵr die ǁeniŐƐƚen ǀŽn 
eƵĐŚ erinnern͘ ^ƵƉer͘  /ĐŚ ƐĐŚǁaŇe ƐĐŚŽn ǀŽn aůƚen �eiƚen͘ Aŵ ^ieĐŚenŵarƐĐŚ aůƚerƚ ŵan iŵ �eiƚraffer͘
/ĐŚ Śieůƚ erƐƚaƵnůiĐŚ ŐƵƚ ŵiƚ͘ ^Ž kaŵ iĐŚ aƵĐŚ ƐĐŚŽn aŵ ůeƚǌƚen &reƐƐƉŽƐƚen ďei teeƐen ;ϰϲ͘ϵ >kŵͿ 
an. Da gab es Bratwurst, die so gut durch war, dass sie sich im meinem Papier halbierte. So liebe ich 
�raƚǁƵrƐƚ͘ �Ɛ Őaď ein �eůƚ ŵiƚ eineŵ &eƵer in der Ditte an deŵ ŵan ƐiĐŚ aƵĨǁćrŵen kŽnnƚe͘ �Ɛ ůieĨ 
ƐŽŐar �eaƚŚͲDeƚaů͘ ^eůƚƐaŵerǁeiƐe Śatte iĐŚ daƐ 'eĨƺŚů keine >Ƶft ǌƵ ďekŽŵŵen͘ ^Ž ŵaĐŚƚe iĐŚ iŵ 
Regen ein kleines N ickerchen. N ur ein O hr blieb gespitzt, denn ich wollte meine Gruppe nicht verlie-
ren. Schon nach kurzer Zeit ging es wieder los. Dem Ziel entgegen. I ch hielt immer noch mit, aber nur 
ǁeiů ŵeine 'rƵƉƉe aƵĐŚ ƐĐŚŽn reĐŚƚ ǌerƐƚƂrƚ ǁar͘  tir kaŵen ďei einer AƵƚŽďaŚn an͘ �a Śatte ƵnƐer 
<arƚenůeƐer WrŽďůeŵe͘ tir irrƚen eƚǁaƐ ƵŵŚer͕  aďer Ĩanden die OrƚƐĐŚaft EiederƵrnen ƐĐŚneůů͘ /n die-
Ɛer OrƚƐĐŚaft ǁar aƵĐŚ daƐ �ieů͘ EƵr ǁŽ ŐenaƵ͘ tir irrƚen in EiederƵrnen ƵŵŚer Ƶnd ƚraĨen ǌƵ ƵnƐerer 
mďerraƐĐŚƵnŐ Ƶŵ dieƐe DŽrŐenǌeiƚ nŽĐŚ einen �inŚeiŵiƐĐŚen͘ �r ƐaŚ ǌǁar niĐŚƚ ƐeŚr einŚeiŵiƐĐŚ 
aƵƐ͕ ǁar aďer ŽrƚƐkƵndiŐ͘ �r ǁar ƵnƐere ůeƚǌƚe RettƵnŐ͘ hnd da͊ �a ǁar aƵĐŚ ƐĐŚŽn >iĐŚƚ aŵ �nde deƐ 
Tunnels. 
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W ir waren angekommen, um 4.45 U hr, nach 51.5 
L eistungskilometer und 11 ½  Stunden. Etwas nach Plan, 
aďer ǀŽrŚer aůƐ iĐŚ ƐeůďƐƚ daŵiƚ ŐereĐŚneƚ Śatte͘ sŽn der 
<ŽnditiŽn Śer Śatte iĐŚ den kůeinen ^ieĐŚenŵarƐĐŚ ďeƐƐer 
überstanden, als letztes mal. Phy sisch gesehen bin ich mir 
aber nicht so sicher.
Meine Beweglichkeit war gleich N ull. Bis ich aus meinen 
^ĐŚƵŚen ŐekŽŵŵen ǁar Ƶnd ŐedƵƐĐŚƚ Śatte͕ ǁar eƐ ƐĐŚŽn 
halb sechs. I ch kroch in meinen Flauschi, aber konnte trotz 
�rƐĐŚƂƉĨƵnŐ nƵr ƐĐŚůeĐŚƚ ƐĐŚůaĨen͘ /ĐŚ ŚƂrƚe ^tiŵŵen iŵ 
<ŽƉĨ͕  die ƐĐŚrien: ͣ^ieĐŚćƉreƐƐ͊͞ ^ĐŚŽn naĐŚ einer ^ƚƵnde 
ǁaren ŵeine ƐĐŚůiŵŵƐƚen �eĨƺrĐŚƚƵnŐen einŐeƚrŽffen͘ 
Die L eute von der Siechäp ress schalteten das L icht ein und 
schrien umher. Sie verteilten ihre Zeitung, doch ich las sie 
nicht. N och nicht. I ch war schon wieder uneins. W eiter-
ƐĐŚůaĨen Žder aƵĨƐƚeŚen͘ �Ƶ ďeideŵ Śatte iĐŚ keine >ƵƐƚ͘ 
Aber eins war klar. Eines Tages werde ich mich räc hen. 
L iebe Siechäp ress, dann werde ich euch den ganzen Tag 

dƵrĐŚ eine >andƐĐŚaft in ǀerƐĐŚiedenen 'raƵƚƂnen ũaŐen͘ Dein >aĐŚen ǁir eďenƐŽ ůaƵƚ ƐĐŚaůůen ǁie 
meine Peitschen die euch treiben. So lange bis ihr ein L icht am Ende des Tunnels seht und ihr euch 
nichts sehnlicheres wünscht, als dieses L icht zu erreichen. Koste was es wolle. W enn ihr da seid. 
W erde ich nach einer Stunde, einer mickrigen Stunde, alle Sportarenascheinwerfer der W elt auf 
eƵĐŚ ƐƚraŚůen͘ �ann ǁerde iĐŚ aůůe �eaƚŚͲDeƚaů ^ćnŐer daǌƵ anŚeƵern ŐůeiĐŚǌeitiŐ͕ ͣ^ieĐŚćƉreƐƐ͊͞ ǌƵ 
schreien. W enn ihr dann kein Mitleid mit mir habt, dann habe ich auch keines zu euch. MU HAHAHA-
HA! ! ! !
N a ja fast. I ch musste in meinem desolatem Zustand und zwei Rucksäc ken wieder die Treppe hoch 
ǌƵŵ WƵnkƚ ǁŽ iĐŚ einƐƚ aůƐ ũƵnŐer Dann die ReiƐe anŐeƚreƚen ǁar͘  :eƚǌƚ kŽnnƚe iĐŚ endůiĐŚ ĐŚiůůen͘ hnd 
dann ĨaƐƐƚe iĐŚ ŵir einen �nƚƐĐŚůƵƐƐ͘ :eƚǌƚ iƐƚ &ertiŐ͊ ^ĐŚůƵƐƐ͊ AƵƐ͊ Aŵen͊ &iniƚŽ͊ �nde 'eůćnde͊ /ĐŚ 
pack ein! ... Für den näc hsten Siechä marsch. O der habt ihr ans Alterheim gedacht?
�ŽĐŚ iĐŚ Śatte ǁeiƚaƵƐ ŐrƂƐƐere WrŽďůeŵe͘ /ĐŚ ďraƵĐŚƚe &rƺŚƐƚƺĐk͘ Diƚ DƺŚ Ƶnd EŽƚ krŽĐŚ iĐŚ aƵƐ 
meinem Flauschi, obwohl ich mir immer noch uneins war. Beim Frühstück gesellte ich mich zu den 
>eƵƚen ŵiƚ denen iĐŚ aŵ �ieů anŐekŽŵŵen ǁar͘  �a ƐaŚ iĐŚ͕ daƐƐ EanƵk͕ �Žďůin Ƶnd �ŽŽƉǇ ƐĐŚŽn 
aďreiƐƚen͘ ͣ�ie ŚeƵtiŐe :ƵŐend Śaƚ eƐ ǁŽŚů eiůiŐ͕͞  daĐŚƚe iĐŚ ŵir͘  Ea ƚŽůů͘ :eƚǌƚ reŐe iĐŚ ŵiĐŚ ƐĐŚŽn ƺďer 
die ŚeƵtiŐe :ƵŐend aƵĨ͘  
Aber so kam wie es kommen sollte.  Auch ich liess mich zum Bahnhof kutschieren. Dort angekommen 
ďeŵerkƚe iĐŚ͕ daƐƐ iĐŚ ŵeine &inken nŽĐŚ anŚatte͕ ǁeiů iĐŚ ǀŽr ůaƵƚer AůǌŚeiŵer ŵeine ^ĐŚƵŚe ǀerŐeƐ-
Ɛen Śatte͘ �aƐ ǁƵrde ũa iŵŵer ďeƐƐer͘  AůƐŽ nŽĐŚ ŵaů ǌƵrƺĐk͕ ^ĐŚƵŚe ŚŽůen Ƶnd ǁieder ǌƵŵ �aŚnŚŽĨ͘  
�Ƶŵ 'ůƺĐk Śatte iĐŚ ŵir ŐenƵŐ �eiƚ ŐenŽŵŵen͘ Aŵ �aŚnŚŽĨ ƚraĨ iĐŚ ŵeine 'rƵƉƉe ǁieder͕  die ǌƵĨćů-
ligerweise mit dem Zug in die gleiche Richtung fuhren. Doch unterwegs trennten sich nach und nach 
unsere W ege. I n W il war dann schon Schluss. Das Gleis eins trennte mich vom Gleis fünf. Da hiess gute 
Heimreise wünschen und weiter ging’ s. N ach insgesamt vier mal umsteigen war ich endlich daheim. 
N a ja fast. I ch musste in meinem desolatem Zustand und zwei Rucksäc ken wieder die Treppe hoch 
ǌƵŵ WƵnkƚ ǁŽ iĐŚ einƐƚ aůƐ ũƵnŐer Dann die ReiƐe anŐeƚreƚen ǁar͘  :eƚǌƚ kŽnnƚe iĐŚ endůiĐŚ ĐŚiůůen͘ hnd 
dann ĨaƐƐƚe iĐŚ ŵir einen �nƚƐĐŚůƵƐƐ͘ :eƚǌƚ iƐƚ &ertiŐ͊ ^ĐŚůƵƐƐ͊ AƵƐ͊ Aŵen͊ &iniƚŽ͊ �nde 'eůćnde͊ /ĐŚ 
pack ein! ... Für den näc hsten Siechä marsch. O der habt ihr ans Alterheim gedacht?  

Euer 
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Unser Fachgeschäft –
hell, übersichtlich
und freundlich.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

Bodan AG
Buchhandlung
und Papeterie
Hauptstrasse 35
CH-8280 Kreuzlingen

T +41 (0)71 672 1112
F +41 (0)71 672 73 91
buchhandlung@bodan-ag.ch

www.bodan-ag.ch
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B r i ef
L iebe Pfader, liebe Eltern und Freunde der PTA Summervogel
EƵn Ɛind ǁir ƐĐŚŽn ŵitten iŵ ǌǁeiƚen YƵarƚaů͘ ^eiƚ den ůeƚǌƚen �eriĐŚƚen iŵ ^eeƚƺĨeů Śaďen ǁir ǁie-
der ƐeŚr ǀieů erůeďƚ͘ �aƐ erƐƚe DŽttŽ dieƐeƐ :aŚr ǁar ͣ>eiƚerůiƐƉieů͘͞  tir ůernƚen neƵe ^Ɖieůe kennen͕ 
aďer Śatte aƵĐŚ die AƵĨŐaďe ƐŽǁŽŚů deŵ dƂŐŐeů͕ aůƐ aƵĐŚ deŵ ^Ɖieůeerfinder ǌƵ ŚeůĨen iŚre WrŽďůeŵe 
ǌƵ ůƂƐen͘ AƵĐŚ Ĩanden ũe ein /iƐǀŽŐeůͲ Ƶnd ein �ƵƵŐǀŽŐeůƐƚƵĨenanůaƐƐ Ɛƚatt͘ DeŚr darƺďer ǌƵ ůeƐen Őiďƚ 
es in den näc hsten Seiten. 
Des W eiteren haben sich einige L eiter in den Frühlingsferien Zeit genommen, um sich wäh -rend einer 
W oche weiter zu bilden und Kontakt zu L eitern anderer Abteilungen zu knüpfen.
�aŵďŽŽ Śaƚ den &ƵƚƵrakƵrƐ ďeƐƵĐŚƚ Ƶnd kann nƵn mďƵnŐen Ĩƺr ^aŵƐƚaŐͲEaĐŚŵittaŐe Žder �ůƂĐke 
fürs L ager planen.
Scoia und Snaro haben den Basiskurs besucht, der sie zum L eiten einer Stufe befäh igt hat.
EaĐŚ den &rƺŚůinŐƐĨerien Śatten ǁir �eƐƵĐŚ ǀŽn ƵnƐeren ^ƉŽnƐŽren deŵ RŽƵnd daďůe͘ 'eŵeinƐaŵ 

mit ihnen starteten nach den Frühlingsferien das Thema Bauer Beck. Der Bauer 
brauchte einen neuen grossen Bauernhof und schenkte uns dafür einen Ferien-
gutschein.
�Ƶŵ dŚeŵa &ůaƉƉie ;ŚŽůůćndiƐĐŚeƐ DćrůiͿ erůeďƚen ǁir aƵĨ eineŵ �aƵernŚŽĨ͕  ďei 
deŵ Őeǌeůƚeƚ Śaďen͕ ǀieůe ƚŽůůe AďenƚeƵer͘  /n dieƐeŵ Wfiůa dƵrften ǁir aƵĐŚ ǌǁei 
Pfader einen Pfadinamen geben.
Florence nennen wir nun Merida und Gian L uca Tjuri.

�ie >eiƚer ƐƚeŚen aďer ďereiƚƐ ŵitten in den sŽrďereiƚƵnŐen Ĩƺr daƐ ^Žŵŵerůa-
ger, das wir zum Thema Zirkus und W interthur verbringen werden.
Allzeit bereit
Stella und N eon

T a u fe Sn a r o
�iner der ǁiĐŚtiŐƐƚen daŐe iŵ >eďen eineƐ neƵen >eiƚerƐ iƐƚ die daƵĨe͘ &ƺr �Žŵinik <nŽďeů͕ der Ɛeiƚ 
Herbst 2012 in der PTA Summervogel leitet, war dieser Tag der 22.2.13. N ichts ah-nend wurde er an 
den Bahnhof W einfelden bestellt. Dort bekam er von einem U nbekannten einen Rucksack mit den 
ǁiĐŚtiŐƐƚen hƚenƐiůien Ĩƺr eine ReiƐe dƵrĐŚ /Ɛůand͘ /ŵ serůaƵĨ deƐ AďendƐ ŵƵƐƐƚe er ƐiĐŚ den tidriŐ-
keiƚen /ƐůandƐ Ɛƚeůůen Ƶnd die 'eƉŇŽŐenŚeiƚen deƐ sŽůkeƐ ůernen͘ ^ĐŚůƵƐƐendůiĐŚ aůƐ er aůůe 'eĨaŚren 
Ƶnd AƵĨŐaďen ŐeŵeiƐƚerƚ Śatte͕ dƵrfte er an den hĨern deƐ hnƚerƐeeƐ Ɛeinen ǁŽŚůͲǀerdienƚen͕ ǁŽŚů-
ƐĐŚŵeĐkenden daƵftrank einneŚŵen͘ �aǌƵ ďekaŵ er ein hrkƵnde ŵiƚ Ɛeineŵ neƵen Eaŵen: ^narŽ͘ 
^narŽ iƐƚ daƐ iƐůćndiƐĐŚe tŽrƚ Ĩƺr >aƐƐŽ͘ >aƐƐŽ ǁeiů ^narŽ ŵiƚ Ɛeineŵ �Śarŵe͕ Ɛeiner ŐƵƚen >aƵne Ƶnd 
Ɛeiner WerͲƐƂŚnůiĐŚkeiƚ͕ die WĨader Ƶnd aƵĐŚ die >eiƚer ĨeƐƐeůn kann͘
An der nćĐŚƐƚen mďƵnŐ ǁƵrde ^narŽ nŽĐŚ einŵaů ŐeƚaƵft iŵ <reiƐ der WĨader͕  ƐŽdaƐƐ aůůe die tand-
lung von Dominik zu Snaro mitbekommen konnten.
Allzeit Bereit N eon
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Iisvogelanlass 16.3.2013
An eineŵ kaůƚen &rƺŚůinŐƐƚaŐ iŵ Dćrǌ ƚreffen ƐiĐŚ >ei-
ũa Ƶnd ^Žda ǌƵ eineŵ dreffen aŵ �aŚnŚŽĨ͘  �aǌƵ kaŵ 
ein Eisvogel, der uns durch den Tag begleitete, denn er 
suchte Freunde und wer wär e besser geeignet als die 
/iƐǀƂŐeů der WdA ^ƵŵŵerǀŽŐeů͘ 'eŵeinƐaŵ ŵaĐŚƚen 
ǁir ƵnƐ ŵiƚ einer <arƚe aƵĨ den teŐ in den �ŽŽƉ iŵ 
Karussell. Mit je einer Einkaufsliste machten sich L eija 
Ƶnd ^Žda aƵĨ den teŐ͕ Ƶŵ daƐ DittaŐeƐƐen einǌƵkaƵ-
fen. Mit einer Ta-sche voller Esswaren fuhren wir ins 
Pfadiheim und packten noch die U tensilien, um das 
�inͲŐekaƵfte aƵĨ deŵ &eƵer ǌƵ kŽĐŚen͘ tir kŽĐŚƚen 
Ƶnd aƐƐen 'eŵƺƐeriƐŽttŽ Ƶnd ŐeĨƺůůƚe 	ƉĨeů͘ teiů eƐ 
sehr kalt war verbrachten wir den 2. Teil wieder im 

WĨadiŚeiŵ͘ teiů der �iƐǀŽŐeů naĐŚ deŵ ǀeraďƐĐŚieden der /iƐǀƂŐeů ǁieder aůůeine Ɛein ǁird͕ ŵaůƚen 
^Žda Ƶnd >eiũa iŚŵ ũe einen &reƵnd͘ hŵ ϭϲ͘ϬϬhŚr keŚrƚen die /iƐǀƂŐeů ǁieder naĐŚ ,aƵƐe͘
Allzeit bereit
Stella

L ei ten  i n  d er  P T A
L eiter/in in der PTA Summervogel zu sein heisst nicht 
ũeden ǌǁeiƚen ^aŵƐƚaŐ aŵ EaĐŚŵittaŐ anǁeƐend ǌƵ 
Ɛein͘ Eein daǌƵ kŽŵŵen ƵnǌćŚůiŐe ,ƂĐkƐ ǌƵr :aŚreƐͲ 
Q uartalsplanung, kantonale Anläs se wie Führerzirkel, 
ǁeiƚerďiůden ǌƵŵ >eiƚen ŵiƚ :Θ^͕ WdA Ƶnd WĨadiƚeĐŚnik͕ 
das Planen der Anläs se für die Pfader und nicht zuletzt 
daƐ Wůanen deƐ Wfiůa Ƶnd deƐ ^ŽŵͲŵerůaŐerƐ͘
:edŽĐŚ ŐƂnnen ǁir ƵnƐ aƵĐŚ ǌǁiƐĐŚendƵrĐŚ einen &ƵnͲ
Anlass oder ein Essen und nehmen an kantonalen oder 
natiŽnaůen AnůaƐƐ ƚeiů͘
Aŵ Ϯϲͬ͘Ϯϳ AƉriů ƚraĨen ǁir ƵnƐ ƐŽǁŽŚů ǌƵ eineŵ &ƵnͲ 

als auch zu einem Planungsanlass. U m 20.00 trafen wir uns in Steinebrunn im Taucherzentrum „Eat 
^ůeeƉ and �iǀe͘͞  EaĐŚ einer kƵrǌen ƚŚeŽretiƐĐŚen �inĨƺŚrƵnŐ ŵaĐŚƚen ǁir ƵnƐ aƵĨ den teŐ naĐŚ 'ŽƐ-
sau ins Hallenbad. W ir mussten so spä t unterwegs sein, weil nur nach Badischluss getaucht werden 
darĨ͘  /n ǌǁei 'rƵƉƉen dƵrften ǁir daƐ ƚŚeŽretiƐĐŚ 'eůernƚe aƵƐƉrŽďieren͘ �iƐ Ƶŵ DitternaĐŚƚ ƚaƵĐŚƚen 
ǁir in der �adi 'ŽƐƐaƵ ǁaƐ ein ƐeŚr ƐƉannendeƐ Ƶnd ƐƉaƐƐiŐeƐ �růeďniƐ ǁar͘  EaĐŚ der mďerͲnaĐŚƚƵnŐ 
ďei >inŐƵa Ƶnd WrƵƐik ďeƐƉraĐŚen ǁir daƐ ǀŽrŐćnŐiŐ ŐeƉůanƚe Wfiůa naĐŚ deŵ �͛DittaŐ ǀerƐĐŚŽďen 
ǁir ƵnƐeren ,ƂĐk in daƐ WĨadiŚeiŵ �reiƚe in tinƚerƚŚƵr in deŵ ǁir ƵnƐer ^Žůa ǀerďrinŐen ǁerden͘ 
So konnten wir sowohl das Grobprogramm ausarbeiten als auch das Pfadiheim und die U mgebung 
ďeƐiĐŚtiŐen͘ �Ɛ ǁar ein ŐeůƵnŐeneƐ tŽĐŚenende͘
An dieƐer ^ƚeůůe ďedanke iĐŚ ŵiĐŚ ŚerǌůiĐŚ ďei den OrŐaniƐaƚŽren ;EaĐŚƚǀŽŐeůƐƚƵĨenůeiƚerƚeͲaŵͿ AndƵ-
ne und Play a.
hnd ďei aůůen >eiƚer: �aŵďŽŽ͕ ^ĐŽia͕ �Śiara͕ EeŽn͕ >inŐƵa͕ ^narŽ͕ WrƵƐik͕ WůaǇa Ƶnd AndƵne͊
Allzeit Bereit     Stella
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Pfila 18 - 19. Mai
�ieƐeƐ :aŚr dƵrften ǁir iŵ Wfiůa &ůaƉƉie Ƶnd Ɛeine &reƵnde aƵƐ deŵ Dćrůiůand kennen ůernen͘ �ie 
WĨader͕  die inƐ Wfiůa ŵiƚkŽŵŵen ǁŽůůƚen͕ ďekaŵen ǀŽn &ůaƉƉi eine �inůadƵnŐ Ƶnd ďeiŵ Anƚreƚen in 
^ieŐerƐŚaƵƐen ǁƵrden ǁir ǀŽn &ůaƉƉie eŵƉĨanŐen͘ &ůaƉƉie iƐƚ ein �ůŽǁn aƵƐ eineŵ ŚŽůůćndiƐĐŚen 
Mär chen, der in die Ferien wollte, also organisierte er sich eine Reisegruppe. Am Antreten war auch 
noch ein grüner Kobold, der sozusagen der Reiseführer war. Er kontrollierte die Einladung und zeigte 
ƵnƐ den teŐ in die DćrĐŚenǁeůƚ͘ hnƚerǁeŐƐ ůernƚen ǁir ǀerƐĐŚiedene dierƐtiŵŵen Ƶnd ^Ɖieůe 
kennen͘ ^Ɖćƚer ƚraĨen ǁir aƵĨ daƐ ^ĐŚůŽƐƐ ǀŽn �ŽrnrƂƐĐŚen͘ tir ŵƵƐƐƚen Őanǌ ůeiƐe daran ǀŽrďei 
ƐĐŚůeiĐŚen͕ ǁeiů daƐ �ŽrnrƂƐĐŚen in iŚreŵ ϭϬϬϬũćŚriŐen ^ĐŚůaĨ ǁar Ƶnd nƵr ǀŽn eineŵ Wrinǌ ŐeǁeĐkƚ 
ǁerden dƵrfte͘ AůƐ ǁir ƵnƐ ƵŵkeŚrƚen ƐaŚen ǁir͕  ǁaƐ ŐeƐĐŚeŚen ǁar͘  &ůaƉƉie Śaƚ daƐ ƐĐŚƂne �ŽrnrƂƐ-
ĐŚen ŐekƺƐƐƚ Ƶnd Ɛie iƐƚ aƵƐ iŚreŵ tieĨen ^ĐŚůaĨ erǁaĐŚƚ͘ �ŽĐŚ anƐƚatt eine ǁƵnderƐĐŚƂne WrinǌeƐƐin 
vor uns zu haben, war es eine häs sliche, alte Frau. O hje was hat Flappie getan…  N un konnten wir 
niĐŚƚ ƐŽ einĨaĐŚ in die &erien ǀerreiƐen͕ ƐŽndern Śatten die AƵĨŐaďe daƐ �ŽrnrƂƐĐŚen ǌƵ retten͘ EƵr 
ǁenn daƐ �ŽrnrƂƐĐŚen ǁieder ƐĐŚůćft Ƶnd ǀŽn eineŵ Wrinǌ ŐekƺƐƐƚ ǁird͕ ǁird eƐ ǁieder ƐĐŚƂn͘ �ŽĐŚ 
ǁer kŽnnƚe ƵnƐ ŚeůĨen͍ �er <ŽďŽůd ĨƺŚrƚe ƵnƐ naĐŚ einer DittaŐƐƉaƵƐe ǌƵ eineŵ �ǁerŐenkƂniŐ 

Ƶnd deƐƐen �iener͘  &ůaƉƉie ƐĐŚćŵƚe ƐiĐŚ ŐraƵƐaŵ Ĩƺr Ɛeinen &eŚůer͘  �eiŵ <ƂniŐ ůernƚen ǁir͕  daƐƐ ǁir 
einen �aƵďerƚrank finden ŵƺƐƐen͕ aďer der teŐ dŽrƚŚin ƐeŚr ƐĐŚǁer iƐƚ͘ tir ǁŽůůƚen ƵnƐ aďer dieƐer 
AƵĨŐaďe Ɛƚeůůen͘ ^Ɖćƚer ƚraĨen ǁir eine &ee͖ aƵĐŚ Ɛie ďeƐƚćtiŐƚe͕ daƐƐ der teŐ ǌƵŵ drank ŐeĨćŚrůiĐŚ 
Ƶnd ůanŐe iƐƚ͘ AůƐŽ ďaƵƚen ǁir �eůƚe ;'ŽttŚardͿ͕ Ƶŵ die EaĐŚƚ darin ǌƵ ǀerďrinŐen͘ tir Ɛƚćrkƚen ƵnƐ ŵiƚ 
eineŵ RiƐŽttŽ Ƶnd riĐŚƚeƚen naĐŚ deŵ �͛EaĐŚƚ ƵnƐere ^ĐŚůaĨƐƚeůůe ein͘ ^Ɖćƚer kaŵ die &ee nŽĐŚ einŵaů 
zu uns und erklär te, was die Schwierigkeit beim hHolen des Trankes war: die Flasche wird von einem 
ŐeĨćŚrůiĐŚen �raĐŚen ďeǁaĐŚƚ͘ <Ƶrǌ daraƵĨ kaŵ nŽĐŚ ein Wrinǌ daǌƵ͕ der aƵĐŚ ǌƵr �raĐŚenŚƂŚůe ŵƵƐƐ-
ƚe͕ da der �raĐŚe eine ^ĐŚriftrŽůůe Ĩƺr Ɛeinen saƚer ďeǁaĐŚƚ͘ 
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Gemeinsam beschlossen wir, den 
Drachen auszutricksen und in drei 
Gruppen verschiedene W ege zu 
gehen. Da Gian L uca ein Pferd in der 
Hand hielt, musste er mit dem Prinz 
den län gsten W eg auf sich nehmen. 
Flo-rence ist klein und konnte des-
halb mit dem Kobold den schmalen 
W eg gehen. Der Rest folgte der 
&ee aƵĨ eineŵ dritten teŐ͘ 'ian 
>ƵĐa Śatte aůƐ �eŐůeiƚer deƐ WrinǌeƐ 
einiŐe AƵĨŐaďen ǌƵ erůediŐen ;dƵrĐŚ 
einen Blachenschlauch kriechen, ein 
Schwert basteln, einem Band durch 
den W ald blind folgen und für den 
�eƐƐerƚ 	ƉĨeů ǀŽrďereiƚenͿ͘ &ůŽrenĐe 
ŵƵƐƐƚe eďenĨaůůƐ einiŐe AƵftrćŐe 
erĨƺůůen ;dƵrĐŚ einen �ůaĐŚenƐĐŚůaƵĐŚ krieĐŚen͕ �Ƶƚaƚen ǌƵƐaŵŵenƐƵĐŚen͕ eine &ƺůůƵnŐ Ĩƺr die 	ƉĨeů 
ŵiƐĐŚen Ƶnd ,Žůǌ Ĩƺr daƐ &eƵer ƐƵĐŚenͿ͘ �ie reƐƚůiĐŚen deiůneŚŵer͕  die ŵiƚ der &ee ƵnƚerǁeŐƐ ǁaren͕ 
kaŵen ŵiƚ eineŵ ^eiů ǌƵrƺĐk͘ 'ian >ƵĐa Śatte ƵnƚerǁeŐƐ <erǌenŐůćƐer͕  ReĐŚaƵdkerǌen Ƶnd &eƵerǌeƵŐ 
ŐeĨƵnden͘ �r erƐƚeůůƚe einen <erǌenǁeŐ͕ der den �raĐŚen aƵƐ Ɛeiner ,ƂŚůe ůŽĐkƚe Ƶnd den deiůneŚ-
ŵern erŵƂŐůiĐŚƚe iŚn ŵiƚ iŚreŵ ^eiů ǌƵ ĨeƐƐeůn͘ /n dieƐer �eiƚ ŵƵƐƐƚe &ůŽrenĐe den drank aƵƐ der ,ƂŚůe 
ŚŽůen͕ ǁaƐ Ɛie ƐeŚr ŐƵƚ ŵaĐŚƚe͘ tir ďraĐŚƚen den drank ǌƵŵ <ƂniŐ Ƶnd er ďedankƚe ƐiĐŚ Ĩƺr ƵnƐere 
Taten. Gian L uca und Florence wurden ganz speziell geehrt und erhielten ihre Pfadinamen. Gian L uca 
wird fortan Tjuri und Florence Merida genannt. 
Müde aber zufrieden kehren alle Pfader nach dem Dessert zurück zu den Zelten und legten sich 
schlafen. N ach einer windigen N acht ging es nicht lange bis der Regen einsetzte. Doch wir konnten 
alle Zelte trocken abbrechen und uns im Bauernhof vor dem Regen schützen. N ach dem Frühstück 
ďeriĐŚƚeƚ Ƶnd &ůaƉƉie͕ daƐƐ er den drank nƵn �ŽrnrƂƐĐŚen ďrinŐen ǁiůů͕ aďer AnŐƐƚ ǀŽr deŵ taůd Ƶnd 
den ǁiůden dieren Śaƚ Ƶnd daƐƐ eƐ iŚŵ aƵĨ deŵ teŐ ďeƐtiŵŵƚ ůanŐǁeiůiŐ ǁird͕ da er keine tander-
ůieder kennƚ͘ tir ŵaĐŚƚen ǌǁei 'rƵƉƉen͘ /n ǌǁei 'rƵƉƉen ůernƚen ǁir einiŐeƐ ƺďer diere ;dierƐƚƵren͕ 
dierƐtiŵŵen͕ eƚĐ͘Ϳ͕ ŵiƚ ^eiůen Ƶnd 'arn ƵŵǌƵŐeŚen Ƶnd �ćndeůi ǌƵ knƺƉĨen͘ 'eŵeinƐaŵ ƺďƚen ǁir 
ǀerƐĐŚiedene >ieder ƐŽŐar einen ŵeŚrƐtiŵŵiŐen <anŽn͘ EaĐŚ deŵ �͛DittaŐ ǁar die ReŐenƉŚaƐe 
vorbei und wir konnten uns auf den Rückweg begeben. Doch auch auf dem Rückweg reisten wir durch 
ǀerƐĐŚieden DćrĐŚenůćnder͘  �ieƐe ĨƺŚrƚen ƵnƐ ŵiƚ �ŽƚƐĐŚaften iŵŵer ǁeiƚer ďiƐ naĐŚ /ůůiŐŚaƵƐen͘ Aŵ 
^ĐŚůƵƐƐ ƚraĨen ǁir daƐ �ŽrnrƂƐĐŚen Ƶnd Őaďen iŚr den drank͘ <Ƶrǌ daraƵĨ ƐĐŚůieĨ Ɛie ein Ƶnd iŚr Wrinǌ 
kaŵ Ƶnd kƺƐƐƚe daƐ �ŽrnrƂƐĐŚen ǁaĐŚ͘ ^ie ǁar ǁƵnderƐĐŚƂn͙
Die Pfader wurden von ihren Eltern abgeholt und bekamen zur Erinnerung ebenfalls ein Fläs chchen 
des Zaubertranks.
Allzeit Bereit
Stella



pfadistufe
Sturmvogel

25



Wolfstufe
Sturmvogel

26



Wolfstufe
Sturmvogel

Ϯϳ



Heimverein
Kreuzlingen

28

J a h r es b er i c h t 2012
Geschä tzte Vereinsmitglieder
'eƐĐŚćƚǌƚe >eiƚerinnen Ƶnd >eiƚer der AďƚeiůƵnŐen ^eeŵƂǀe Ƶnd ^ƚƵrŵǀŽŐeů

E i n lei tu n g

/ŵ ǀerŐanŐenen sereinƐũaŚr Ɛƚand daƐ ,aƵƐ ^ĐŚŵitte iŵ &ŽkƵƐ der Arďeiƚ deƐ ,eiŵǀereinƐ͕ dieƐ ǁeiů 
eine neue Küche eingebaut wurde.
  
Unterhalt Liegenschaften

�ie AďƚeiůƵnŐ ^eeŵƂǀe ŚeŐƚe ƐĐŚŽn ůćnŐere �eiƚ den tƵnƐĐŚ͕ die aůƚe <ƺĐŚe iŵ ,aƵƐ ^ĐŚŵitte ŐrƵnd-
ůeŐend ǌƵ Ɛanieren͘ �nde AƵŐƵƐƚ ďeƐĐŚůŽƐƐ der sŽrƐƚand ,eiŵǀerein die ^anierƵnŐ͘ �er AƵftraŐ Ĩƺr die 
neƵe <ƺĐŚe ŐinŐ an die &irŵa �Ś͘ �rćndůi͕ �ŵŵiƐŚŽĨen͘ ʹ �ie WriŵarƐĐŚƵůe <reƵǌůinŐen ǁar ŵiƚ der 
RenŽǀatiŽn einǀerƐƚanden͕ ǀŽraƵƐŐeƐeƚǌƚ͕ daƐƐ keine <ŽƐƚen Ĩƺr die W^ anĨaůůen͘ ʹ �nde OkƚŽďer er-
ĨŽůŐƚe der AƵƐďaƵ der aůƚen <ƺĐŚe dƵrĐŚ die &ƺŚrerinnen Ƶnd DiƚŐůieder deƐ �< der Aďƚ͘ ^eeŵƂǀe͘ /ŵ 
Monat N ovember folgten das Auswechseln des Bodens, der Einbau der neuen Küche und das Malen 
der W än de. Das Resultat ist erfreulich. Die Gesamt-Kosten für die neue Küche belaufen sich auf  total 
&r͘  ϯϲ͚ϱϵϮ͘ϭϬ͕ ǁŽďei die ^ĐŚreinerarďeiƚen ŵiƚ  &r͘  Ϯϱ͚͘ ϱϮϮ͘ϰϬ den >Ƃǁenanƚeiů aƵƐŵaĐŚen͘ �ie Aďƚei-
ůƵnŐ ^eeŵƂǀe Śaƚ die 'eƐaŵƚkŽƐƚen dank eineƐ ŐrŽƐƐen sereinƐǀerŵƂŐenƐ Ɛeůďer ŐeƚraŐen͘ ʹ  Aŵ ϭϯ͘ 
&eďrƵar ϮϬϭϯ ǁƵrde die neƵe <ƺĐŚe deŵ ^ĐŚƵůƉrćƐidenƚen :ƺrŐ ^ĐŚenkeů ŐeǌeiŐƚ͘ �aďei ǁƵrde der W^ 
Kreuzlingen einmal mehr für die grosszügige U nterstützung der Pfadibewegung gedankt.

EƵn ǌƵr Aůƚen DƺŚůe͘ /ŵ :Ƶni ŵƵƐƐƚe der ,aŐ ^ draĨŽƐƚatiŽn erneƵerƚ ǁerden͕ dieƐ in &ŽůŐe ǀŽn ^ĐŚć-
den iŵ :anƵar  iŵ �ƵƐaŵŵenŚanŐ ŵiƚ der ^iĐŚerŚeiƚƐŚŽůǌerei enƚůanŐ der �ćĐŚe͘ /ŵ :Ƶůi  ǁƵrde die 
ǌenƚraůe dreƉƉe iŵ ,aƵƐ ǀerƐieŐeůƚ Ƶnd ŵiƚ AntiͲRƵƚƐĐŚďćndern ǀerƐeŚen͘  An kůeineren ReƉaraƚƵren 
Ɛind ǌƵ erǁćŚnen: �eůeƵĐŚƚƵnŐ dreƉƉenŚaƵƐ Ƶnd AƵƐƐenďeůeƵĐŚƚƵnŐ͕ dƵrĐŚŐerŽƐƚeƚe sŽrůaƵŇeiƚƵnŐ 
Boiler und eingefrorene W asserleitung Küche.

F i n a n z en

�ie :aŚreƐreĐŚnƵnŐ ϮϬϭϮ ǌeiŐƚ einen ƚŽƚaůen �rƚraŐ ǀŽn &r͘  ϲϵ͚ϯϬϵ͘Ϯϳ Ƶnd einen ƚŽƚaůen AƵĨǁand ǀŽn 
&r͘  ϱϲ͚ϲϱϮ͘ϱϱ͕ ǁŽraƵƐ ein 'eǁinn ǀŽn &r͘  ϭϮ͚ϲϱϲ͘ϳϮ reƐƵůtierƚ͘ /n den �aŚůen ǀŽn �rƚraŐ Ƶnd AƵĨǁand 
Ɛind die <ŽƐƚen Ĩƺr die <ƺĐŚe ,aƵƐ ^ĐŚŵiƚͲƚe inďeŐriffen͕ ǁŽďei der ,eiŵǀerein die ReĐŚnƵnŐen an die 
,andǁerker ďeǌaŚůƚ Śaƚ Ƶnd die Aďƚ͘ ^eeŵƂǀe dieƐe <ŽƐƚen deŵ ,eiŵǀerein ǌƵrƺĐkerƐƚatteƚ Śaƚ

�ie akƚƵeůůe ,ǇƉŽƚŚek ďeůćƵft ƐiĐŚ aƵĨ &r͘  ϭϰϱ͚ϬϬϬ Ͳ͕͘ ǁŽďei einerƐeiƚƐ eine &eƐƚͲ,ǇƉŽƚŚek ;RenŽǀa-
tiŽnƐͲ,ǇƉŽƚŚekͿ ǀŽn &r͘  ϭϬϬ͚ϬϬϬ Ͳ͘ ďeƐƚeŚƚ ;>aƵĨǌeiƚ ^eƉƚeŵďer ϮϬϭϬ ďiƐ ^eƉƚeŵďer ϮϬϮϬ ŵiƚ �ƵrĐŚ-
ƐĐŚnittƐǌinƐ ǀŽn Ϯ͕ϱϱ йͿ Ƶnd andererƐeiƚƐ eine sariaďůe ,ǇƉŽƚŚek ǀŽn &r͘  ϰϱ͚ϬϬϬ Ͳ͘ ;akƚƵeůůer �inƐ Ϯ͕ϵϱ 
йͿ͘
An dieƐer ^ƚeůůe kŽŵŵe iĐŚ niĐŚƚ ƵŵŚin͕ aƵĨ ein ŐeǁiƐƐeƐ ͣ<ćƐƐeůiͲ�enken͞ ďei den AďƚeiůƵnŐen Śin-
weisen zu müssen. Der Heimverein hat bis anhin die Einnahmen aus der Vermietung der Pfadiheime 
den AďƚeiůƵnŐen ƺďerůaƐƐen͘  �ieƐe iŚrerƐeiƚƐ ǌaŚůen deŵ ,eiŵǀerein einen ŐeǁiƐƐen �eƚraŐ ƉrŽ :aŚr͕  
ǌƵr �eiƚ Ɛind dieƐ &r͘  ϴ͚ϬϬϬ Ͳ͘ Aďƚ͘ ^ƚƵrŵǀŽŐeů Ƶnd &r͘  ϱ͚ϬϬϬ Ͳ͘ Aďƚ͘ ^eeŵƂǀe͘
Als Präs ident Heimverein erwarte ich, dass beide Abteilungen im Herbst 2013, nach Abschluss der 
serŵieƚƵnŐƐƐaiƐŽn Ƶnd Ƶnƚer �erƺĐkƐiĐŚtiŐƵnŐ der dannǌƵŵaůiŐen finanǌieůůen ^iƚƵƚatiŽn͕ ŵiƚŚeůĨen͕
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die Hy pothekarschuld des Heimvereins mit einem grosszügigen Zusatz-Beitrag abzubauen. Auch der 
,eiŵǀerein ǁird iŵ ,erďƐƚ einen ŐrƂƐƐeren �eƚraŐ ǌƵr RedƵktiŽn der ,ǇƉŽƚŚekarƐĐŚƵůd ďeiƚraŐen͘ 
^inn dieƐer mďƵnŐ ǁird eƐ Ɛein͕ daƐƐ die WĨadiďeǁeŐƵnŐ <reƵǌůinŐen in den kŽŵŵenden :aŚren ǁe-
niŐer  ,ǇͲƉŽƚŚekarǌinƐ an die d<� ďeǌaŚůen ŵƵƐƐ ʹ iŵ :aŚre ϮϬϭϮ &r͘  ϯ͚ϲϮϳ͘ϲϬ͘ �ieƐeƐ 'eůd iƐƚ Ĩƺr die 
WĨadiďeǁeŐƵnŐ <reƵǌůinŐen endŐƺůtiŐ ǀerůŽren͘ �ieƐ ŵƺƐƐƚe niĐŚƚ Ɛein ͊

Aŵ DittǁŽĐŚ͕ ϭϱ͘ AƵŐƵƐƚ ϮϬϭϮ͕ Ĩand eine ^ĐŚćƚǌƵnŐ der Aůƚen DƺŚůe Ɛƚatt͘ �aďei kaŵen die ,erren 
Bruno Felber und Elmar Raschle auf einen Versicherungswert von 
neƵ &r͘  ϭ͚ϯϴϵ͚ϬϬϬ Ͳ͘ ;aůƚ: &r͘  ϭ͚Ϯϯϰ͚ϬϬϬ Ͳ͘Ϳ͕ ǁŽďei &r͘  ϱϬ͚ϬϬϬ Ͳ͘ Ĩƺr die RenŽǀatiŽn ϮϬϭϬ Ƶnd &r͘  ϭϬϰ͚ϬϬϬ Ͳ͘ 
für den Brandschutz 2010 angerechnet wurden.

P er s o n elles

AnůćƐƐůiĐŚ der ůeƚǌƚen :aŚreƐǀerƐaŵŵůƵnŐ ǀŽŵ Ϯϳ͘ AƉriů ϮϬϭϮ erĨŽůŐƚe die taŚů ǀŽn DarkƵƐ �ůćttůer 
ǌƵŵ neƵen <aƐƐier ,eiŵǀerein͘ Aŵ ϯ͘ :Ƶůi ϮϬϭϮ Ĩand  die AkƚenƺďerŐaďe ǀŽn DarkƵƐ tiůůi ǀͬŽ �iďer an 
DarkƵƐ �ůćttůer Ɛƚatt͘ An dieƐer ^ƚeůůe ďedanke iĐŚ ŵiĐŚ nŽĐŚŵaůƐ Őanǌ ŚerǌůiĐŚ ďei �iďer͕  ǁeůĐŚer aƵĐŚ 
nŽĐŚ den AďƐĐŚůƵƐƐ ϮϬϭϭ Ĩƺr den ,eiŵǀerein ŐeŵaĐŚƚ Śatte͘ >eider kann DarkƵƐ �ůćttůer Ɛeine erƐƚe 
ReĐŚnƵnŐ Ĩƺr den ,eiŵǀerein niĐŚƚ Ɛeůďer ƉrćƐentieren͕ da er aůƐ DiƚŐůied der W^Ͳ�eŚƂrde <reƵǌůinŐen 
an eineŵ ŽďůiŐaƚŽriƐĐŚen AnůaƐƐ Ƶnƚer >eiƚƵnŐ :ƺrŐ ^ĐŚenkeů ƚeiůneŚŵen ŵƵƐƐ͘

An der ŚeƵtiŐen :aŚreƐǀerƐaŵŵůƵnŐ ǁird RƵdŽůĨ �ďerůi ǀͬŽ :eeƉ Ɛein Aŵƚ aůƐ �aƵĐŚeĨ niederůeŐen͘ 
An dieser Stelle ganz herzlichen Dank für die mit I nbrunst und Sachverstand seit Mär z 2002 geleistete 
Arbeit zum W ohle des Heimvereins und der Pfadibewegung Kreuzlingen. Als N achfolger ist  André  
�ƵrŐerŵeiƐƚer ǀͬŽ ^ĐŚůƵfi ǀŽrŐeƐĐŚůaŐen͘

An der letzten Vorstandssitzung Heimverein vom 11. Mär z 2013 erklär te das dienstäl teste Vorstands-
ŵiƚŐůied Ɛeinen RƺĐkƚritt͘  DŽnika &eƚǌeů ǀͬŽ �aůƵ ǁird aƵĨ die :aŚreƐǀerƐaŵŵůƵnŐ ϮϬϭϰ Śin ǌƵrƺĐkƚre-
ten. Schon an dieser Stelle ganz herzlichen Dank auch an Balu für die vielen Stunden, welche sie seit 
Ϯϴ͘ AƵŐƵƐƚ ϭϵϳϵ ;dannǌƵŵaů aůƐ &rů͘ �Žůder iŵ WrŽƚŽkŽůů erǁćŚnƚͿ iŵ /nƚereƐƐe deƐ ,eiŵǀereinƐ Ƶnd 
der Pfadi Kreuzlingen aufgewendet hat.

A n lä s s e

�er YƵartierǀerein �ŵŵiƐŚŽĨen Ĩeierƚe aŵ ^aŵƐƚaŐ͕ ϴ͘ :Ƶni ϮϬϭϮ͕ Ɛein ϳϱͲũćŚriŐeƐ �eƐƚeŚen aƵĨ deŵ 
Wůaƚǌ ǀŽr der Aůƚen DƺŚůe͘ hnƚer der >eiƚƵnŐ ǀŽn �ƐƚŚer tŽůĨender ǁƵrde ein ŐƵƚeƐ DittaŐeƐƐen 
ǌƵďereiƚeƚ͕ ǁeůĐŚeƐ die aktiǀen &ƺŚrerinnen Ƶnd &ƺŚrer ďeider AďƚeiůƵnŐen den sereinƐŵiƚŐůiedern 
Ɛerǀierƚen͘ AůƐ �ank ƐĐŚenkƚe der YƵartierǀerein �ŵŵiƐŚŽĨen deŵ ,eiŵǀerein &r͘  ϭ͚ϬϬϬ Ͳ͘ ͘ �ieƐer 
�eƚraŐ ǁƵrde ũe ǌƵr ,ćůfte aůƐ �ank Ĩƺr den ŐeůƵnŐenen �inƐaƚǌ an die AďƚeiůƵnŐen ǁeiƚerŐeůeiƚeƚ͘

�in AnůaƐƐ der ďeƐŽnderen Arƚ Ĩand aŵ ^aŵƐƚaŐ͕ ϳ͘ :Ƶůi ϮϬϭϮ͕ Ɛƚatt͘ An dieƐeŵ ^aŵƐƚaŐ ǀerďraĐŚƚen 
Balu, Sq uirrel, Büsi, N anuk, Space und Mambo den halben bzw. den ganzen Tag im Dachgeschoss der 
Alten Mühle.  Dabei wurde das Archiv ausgemistet. Die Abteilung Sturmvogel wird ihre U nterlagen 
2014 in das feuersichere  Archiv der Stadt Kreuzlingen bringen. Die relevanten Akten des Heimvereins 
ůaŐern nƵn in ϳ �ƵndeƐŽrdnern ďeiŵ WrćƐidenƚen͘

Anläs slich eines Apé ros der Stadt Kreuzlingen als Dank für die Freiweilligenarbeit  in den Vereinen am 
&reiƚaŐ͕ ϭϬ͘ AƵŐƵƐƚ ϮϬϭϮ͕ Śaďen :eeƉ Ƶnd DaŵďŽ den ,eiŵǀerein ǀerƚreƚen͘
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�aƐ sereinƐũaŚr ǁƵrde dƵrĐŚ die ǀŽn :eeƉ ŽrŐaniƐierƚe DeƚǌŐeƚe ;Ϯϴ͘ϭϬ͘Ϳ Ƶnd die taůdǁeiŚnaĐŚƚ 
;ϭϱ͘ϭϮ͘Ϳ aďŐerƵndeƚ͘

A u s b li c k

Seit anfangs April 2013 ist die Stadt Kreuzlingen daran, den Hochwasserschutz im Bereich der Bäc he 
aƵĨ ^ƚadƚŐeďieƚ ǌƵ ǀerďeƐƐern͘ �rƐƚeƐ WrŽũekƚ iƐƚ daďei der ^aƵďaĐŚ͘ AƵĨ ,ƂŚe der Aůƚen DƺŚůe ǁird ein 
Holz- und Geschiebefän ger erstellt. Die Arbeiten werden durch die Firma Geiges, W arth, ausgeführt 
und dauern bis anfangs Mai.

I n der Alten Mühle wird  2013 einerseits die W asserleitung Küche saniert. Dabei wird die W asserlei-
ƚƵnŐ AƵĨƉƵƚǌ iŵ ,aƵƐe ŵŽntierƚ͕ Ƶŵ der &rŽƐƚŐeĨaŚr ǀŽrǌƵďeƵŐen͘ AndereƐeiƚƐ ǁird daƐ �ƵnkerͲ�aĐŚ 
Ɛanierƚ͕ ǁeiů eƐ niĐŚƚ diĐŚƚ iƐƚ Ƶnd daŵiƚ ǌƵ ŚŽŚer &eƵĐŚtiŐkeiƚ iŵ DaƚeriaůraƵŵ ĨƺŚrƚ͘ 

�in ďeƐŽndereƐ WrŽũekƚ Ɛƚeůůƚ der WiǌǌaŽĨen dar͘  �ie RŽǀerƐƚƵĨe͕ RŽtte ,ƺenerĐŚŽƉĨ͕  ďeaďƐiĐŚtiŐƚ͕ aŵ 
Hang, an der Süd-O st-Ecke der Alten Mühle, einen Pizza-O fen aufzustellen. Zur Zeit liegt das Bauge-
such bei der Stadt. Diese wird das Gesuch auch dem Kanton vorlegen müssen, da unsere Alte Mühle 
Ƶnƚer �enkŵaůƐĐŚƵƚǌ ƐƚeŚƚ͘ �ŚŽƵͲ�ŚŽƵ Śaƚ ǌƵr �rƐƚeůůƵnŐ dieƐeƐ �aƵŐeƐƵĐŚƐ eine Śaůďe �ŽkƚŽrͲArďeiƚ 
geschrieben !

�Ƶŵ ^ĐŚůƵƐƐ in eiŐener ^aĐŚe: AnůćƐƐůiĐŚ der :aŚreƐǀerƐaŵŵůƵnŐ ϮϬϭϰ ǁerde iĐŚ ŵein Aŵƚ aůƐ WrćƐi-
denƚ ,eiŵǀerein naĐŚ ϲ :aŚren niederůeŐen͘ ^Žŵiƚ ďůeiďƚ ein ŐanǌeƐ :aŚr �eiƚ͕ Ƶŵ einen EaĐŚĨŽůŐer 
oder eine N achfolgerin zu suchen. 

D a n k

Abschliessend bedanke ich mich bei allen Vorstandsmitgliedern, bei den Abteilungs-leiterinnen See-
ŵƂǀe Ƶnd AďƚeiůƵnŐƐůeiƚern ^ƚƵrŵǀŽŐeů ƐŽǁie den DiƚŐůiedern ,eiŵǀerein Ĩƺr die ŐƵƚe �ƵƐaŵŵenar-
ďeiƚ Ƶnd die finanǌieůůe hnƚerƐƚƺƚǌƵnŐ ,eiŵǀerein͘

Täg erwilen, 21. April 2013    Rolf Seger v/o Mambo, Präs ident HV
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Neue Vorstandsmitglieder und Präsident Heimverein gesucht

AnůćƐƐůiĐŚ der nćĐŚƐƚen :aŚreƐǀerƐaŵŵůƵnŐ ,eiŵǀerein ǀŽŵ &reiƚaŐ͕ Ϯϱ͘ AƉriů ϮϬϭϰ͕ ƚreƚen ǌǁei sŽr
standsmitglieder zurück.

�inerƐeiƚƐ ǁird DŽnika &eƚǌeů ǀͬŽ �aůƵ naĐŚ ϯϱ :aŚren aƵƐ deŵ sŽrƐƚand ,eiŵǀerein ǌƵrƺĐkƚreƚen͘ Aď 
1980 hat sie das Amt der Aktuarin bekleidet.

AndererƐeiƚƐ ǁird aƵĐŚ RŽůĨ ^eŐer ǀͬŽ DaŵďŽ naĐŚ ϲ :aŚren aůƐ WrćƐidenƚ aƵƐ deŵ sŽrƐƚand ,eiŵǀer-
ein ausscheiden.

An dieser Stelle wenden wir uns an jüngere Ehemalige der Pfadi Kreuzlingen, sich im Vorstand Heim-
ǀerein ǌƵ enŐaŐieren͘ �Ɛ ŐeŚƚ nƵn darƵŵ͕ die ǀŽr drei :aŚren einŐeůeiƚeƚe serũƺnŐƵnŐ deƐ sŽrƐƚandeƐ 
ĨŽrƚǌƵƐeƚǌen͘ ϮϬϭϭ ĨŽůŐƚe RŽůĨ RindůiƐďaͲĐŚer ǀͬŽ >Ƶna aůƐ �aƵďeraƚer aƵĨ DanĨred &iƐĐŚer ǀͬŽ Dafi͘ 
ϮϬϭϮ ǁƵrde DarkƵƐ �ůćttůer ǌƵŵ <aƐƐier ŐeǁćŚůƚ Ƶnd daŵiƚ EaĐŚĨŽůŐer ǀŽn DarkƵƐ tiůůi ǀͬŽ �iďer͘  
hnd �nde AƉriů ϮϬϭϯ ƚraƚ AndrĠ �ƵrŐerŵeiƐƚer ǀͬŽ ^ĐŚůƵfi die EaĐŚĨŽůŐe ǀŽn RƵedi �ďerůe ǀͬŽ :eeƉ aůƐ 
Bauchef Heimverein an.

Hiermit appellieren wir an jüngere Ehemalige, sich im Vorstand Heimverein zu engagieren. Dies ist 
eine DƂŐůiĐŚkeiƚ͕ ƐiĐŚ Ĩƺr die eiŐene͕ ƐĐŚƂne Ƶnd erůeďniƐreiĐŚe �eiƚ in der WĨadiďeǁeŐƵn ǌƵ reǀan-
chieren. Der Heimverein betreut beide Pfadiheime und träg t damit zur guten I nfrastruktur der Pfadi 
Kreuzlingen bei.

I m N amen des Vorstandes Heimverein   
Rolf Seger v/o Mambo
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U m g ez o g en ?
Seit ihr in letzter Zeit umgezogen und habt die Adressän derung nocht nicht den 
Abteilungen mitgeteilt.  Dann meldet dies doch den entsprechenden Abteilungs-
leitern oder schreibt uns ein Mail an die Adresse: seetuefel@sturmvogel.ch

�aƐ RedaktiŽnƐƚeaŵ
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Wettbewerb
�er ďeƐƚe �eriĐŚƚ iŵ ^eeƚƺĨeů iŵ :aŚr ϮϬϭϯ ǁird ǀŽn der RedaktiŽn ďeůŽŚnƚ͘
Der Gewinner erhäl t eine pfaditaugliche Taschenlampe, welche wir an der 
W aldweinachte feierlich übergeben werden. Es lohnt sich also ausgefallene 
Ƶnd kreatiǀe �eriĐŚƚe ǌƵ ƐĐŚreiďen͊ Aůůe dƺrĨen ŵiƚŵaĐŚen͘ AůƐŽ ƐƚrenŐƚ eƵĐŚ 
an!

Sendet eure Berichte an seetuefel@sturmvogel.ch ďitte ƉƺnkƚůiĐŚ ďiƐ ǌƵŵ 
RedaktiŽnƐƐĐŚůƵƐƐ͘

�ei &raŐen Ƶnd hnkůarŚeiƚen ǁendeƚ eƵĐŚ dŽĐŚ ďitte an ƵnƐ͘

�aƐ RedaktiŽnƐƚeaŵ
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